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Unsere hentigeMittaganSgabe umfaßt
IS Seiten mit Unterhaltungsblatt Rr . SH.

Das UnterbaltungSblatt enthält :
^ stajor Enver-Bei mit feinem Stab .

" (Zllustr .) — „Waldgeifter .
"

So« Franz Wichmann. — „30 . Geburtstag d . deutschen Kronprinzen ."

(Mit Bild .) — „Für unsere Frauen .
" Modeplauderei von Meta v.

Dalgow . (Zllustr .) — „Zur Zesuitendebatte in der bayerischen Kam¬
mer.

" (Zllustr .) — „K. u. ! . Hofschauspieler Bernhard Baumeister ."
(Mit Bild.) — „Eine Erinnerungs-Briefmarke .

" (Zllustr .) —

Die Verlegung der fran; . Gperationskasts
in Marokko.

Lp . Berlin , 5 . Mai . (Privat .) Der neu ernannte Generäl -
Resident in Marokko, der 1884 in Nancy geborene General
Lyautey , ist ein sehr genauer Kenner der ' afrikanischen Set -
hilltnisie.

Sein Plan für die Pazifizierung Marokkos gipfelt in fol¬
genden Erwägungen : Er fordert zunächst Einheitlichkeit in
der Truppenführung ; einem Führer sollen alle Gruppen unter¬
stehen. Vor allem aber verlangt er die Aufgabe der Operations¬
bast» an der atlantische« Küste, die Frankreich einst durch die
Verhältnisse aufgezwungen war , während man heute Freiheit
der Wahl hat . Die Operationsbafis soll nunmehr an die Grenze
Algeriens verlegt werden . Von der atlantischen Küste aus be¬
trachtet, bildet Marokko eine ganze Reihe von einanderfolgen¬
den, leicht zu verteidigenden Abschnitten, die schließlich zu tie¬
fen , zwischen den Contreforts des Atlas eingebetteten Schluch¬
ten werden . Diese ' Bodengestaltung nach dem Atlantik erleich¬
tert die Verteidigung und gestattet , eventuell ihre Hauptkraft
dann zu entwickeln, wenn die französischen Truppen am weite¬
ste« von ihrer Operationsbasis entfernt sind .

Die neue Operationsbafis an der algerischen Grenze bildet ,
zunächst einen natürlichen Zugang durch den lled Mesum , einen
Zufluß des Muluja . Auf 68 Kilometer van dem Muluja
öffnet sich die Pforte von Taza und erlaubt , die Gebirgsbewoh¬
ner von denen der Ebene zu trennen . Die Geschichte zeigt , daß
alle erfolgreichen Einbrüche gegen diese Lücke zwischen dem Rif
und dem Atlas angesetzt wurden , alle Einbrrrchsversuche vom
Süden , Westen und Norden her dagegen mißlungen find. Die
neue Operationsbafis läßt die Schwierigkeiten des Nachschubs
auf dem Seewege verschwinden, gestattet , Algerien für Trup -
pen -Nachschübe auszunutzen, stellt die Mitwirkung der Eums
und die leichtere Bildung der Trains sicher. Die starken, west¬
lich von lldjda an den Flußläufen schon vorhandenen Kräfte
sollen ausgenutzt werden , um den Widerstand zu brechen , der
sich an der Straße von Taza ergibt .

Das weitere Lyauteyfche Programm sieht vor : das Fest¬
halten der Rifstämme im Norden , das Zurückwerfen der Ee-
birgsstämme des Atlas nach Süden und das Vorgehen einer
dritten östlichen Kolonne nach Fez.

Die Rangliste 1912 .
▼i . Berlin , 5. Mai . (Priv .) Die neue „Rangliste der

Königlich Preußischen Armee und des 13. (Königlich Württem -
bergischen) Armeekorps für 1912" ist fast druckfertig. Sie wird

Der grüne Schlüssel.
Roman von Heinrich Lee.

(11 . Fortsetzung .)
'

Nachdruck verboten .
<Khel war allein in ihrem Zimmer .
Mit einer hastigen Handbewegung griff sie plötzlich nach

% em Herzen. Es war ein altes Leiden , das sie sich durch die
Anstrengungen ihres früheren Berufes zugezogen hatte — eine
«ctnöfe Herzschwäche, wegen deren sie auch öste -> den Arzt kon¬
sultierte und die sie besonders nach gehabten Aufregungen
überfiel . Sie führte deshalb ständig ein kristallenes Fläschchen
bei sich , das beruhigende Tropfen enthielt und von dem sie auch
letzt Gebrauch machte . Schon nach wenigen Sekunden war der
Anfall vorüber .

Die Lust der genoffenen Rache zitterte noch in ihr nach .
Dann aber wendeten sich ihre Gedanken wieder dieser „Person "
-u. Was bedeutete das zwischen ihm und diesem Geschöpf?
Sicherlich hatte er ihr nicht die ganze Wahrheit gesagt . Es
wußte da zwischen beiden etwas vorgefallen sein. Er hätte
must nicht soviel Gewicht darauf gelegt , daß die Person aus
« m Haufe kam . Die Person war nicht häßlich. Ethel fragte
Nch. ob sie auf dies Geschöpf eifersüchtig war . Rein ? Von ihrer
Ehemaligen Neigung zu ihm war kein Funke mehr in ihr vor¬
handen ! And eifersüchtig auf einen ihrer Dienstboten ! Das
war lächerlich . Aber trotzdem —

Sie drückte auf den Knopf ihr gegenüber an der Wand .
Elise , ihre Kammerjungfer , erschien .
»Das Fräulein soll kommen ."
Elise verschwand.
Zn einer Ecke des reizend ausgestatteten Raumes saß auf

goldener Stange ein Papagei , ein kostbarer Tarapo mit einem
Eulenkopf und grünem , schwarz gesprenkelten Gefieder . Stumpf -

mürrisch saß er da , gekränkt, daß sich seine Herrin nicht um
mW bekümmerte, lautlos hatte er der Unterhaltung zwischen ihr

abgeschloffen mit dem 6. Mai , dem Datum des 30. Geburtstages
des Kronprinzen , deffen Beförderung pn Obersten dann zu er¬
warten steht . Das erste Prachtexemplar soll in Wiesbaden dem
Kaiser durch den Vorsteher der Geheimen Kriegskanzlei , Oberst¬
leutnant v. Zastrow , überreicht werd« r . Die Freigabe der
neuen Armeebibel für das Publikum durch den Buchhandel
steht etwa für den 16. Mai zu erwarten .

Durch die am L Oktober v. Js . eingeiretene Vermehrung
der technischen Truppen um zwei Luftschiffer-Bataillons und
ein Krastfahr -Bataillon , durch die neu errichteten technischen
Inspektionen und durch die zahlreichen bei der Infanterie etat¬
mäßig gewordenen Maschinengewehr-Kompagnie « ist der Um¬
fang des großen Nachschlagewerkes , das wiederum von der Kal.
Hofbuchhandlung von E . S . Mittler und Sohn verlegt wird ,
um ein Erhebliches gegen 1911 gewachsen .

Zn der Generalität ist , seit dem Mai 1911 , der rangälteste
Generalfeldmarschall von Hahnke mit Tode abgegangen . Als
neuer Eeneralfeldmarschall ist König Georg V. von England
hinzugekommen. Von den Generäle « sind drei — von Dulitz,
von Kleist, Gronau — verabschiedet worden ; damit wurden
die Generalinspeltione « der Fußartillerie und der Kavallerie ,
sowie das Gouvernement Thorn ne« besetzt. In der Führung
der Armeekorps ist im letzten Zahre keine Aenderung eingetre¬
ten. Ach EeneraHentnants wurden zu Eeneralen der Infante¬
rie . der Kavallerie und der Artillerie befördert , darunter die
Eroßherzöge von Sachsen und Mecklenburg-Schwerin , Herzog
Friedrich II . von Anhalt und der Prinz Johann Georg von
Sachsen . Li Generalleutnants und 9 charakterisierte General¬
leutnant » wurden zur Disposition gestellt, ein Generalleutnant ,
der Kommandeur der 22 . Division in Kassel, von Oertzen, ist ge¬
storben. 45 Generalmajore und Brigadekommandeure sind
aus dem aktiven Dienst ausgefchiede», außerdem noch drei
Oberste» der Kavallerie und einer , des Ingenieur - und Pionier¬
korps. die sich in Vrigade -Kommandeurstellen befanden .

- Zn der neuen Rangliste werden «ur noch gqnz . Venige Re¬
gimenter ausschließlich adelige Offizierkorps äufweifen . In
der ganzen Infanterie ist nur das 1. Garde -Regiment z. F .
ohne bürgerlichen Einschuß für Offiziere , Fähnriche und Fah¬
nenjunker geblieben. Bei der Kavallerie wird es immerhin
noch weiter etwa ein Dutzend Truppenteile geben , deren Offi¬
ziere sich allein aus dem Adel rekrutieren .

Gin Aufsehen erregender Aotschafter-
wechsel .

Frhr . v . Marschall vertauscht Koustautiuopel « it
London .

: : Karlsruhe , 6. Mai . Bon der „Kölnischen Zeitung "
wurde zuerst das Gerücht ausgenommen und im Widerspruch mit
einem ihr zugegangenen Berliner Telegramm als nicht un¬
begründet bezeichnet , daß unser Koustantinopeler Botschafter ,
Frhr . Marschall v. Bieberstein seinen Posten demnächst mit
dem im Range gleichstehenden Londouer vertauschen solle
den bisher Graf Wolff-Metternich innehatte . Als Marschalls
Nachfolger aber wird der gegenwärtige Gesandte in Athen ,
». Waugeuheim , genannt .

Diese Meldung überraschte alle Well . Denn es er¬
scheint doch einigermaßen bedenklich , während der schweren

und dem andern Menschen , den er aber nicht ausstehen konnte ,
zugehört.

Er hatte seine Herrin übers Meer begleitet — schon seit
vielen Jahren gehörte er ihr . Was hätte er — ein stiller und
lluger Beobachter, der er war — nicht alles von ihr erzählen
können. Aber das waren Dinge , die niemand wissen durste ,
am wenigsten ihr Gatte , und die für alle Welt ein unverbrüch¬
liches Geheimnis bleiben mußten.

Ilse saß, als sie Elise holen kam , in ihrem Zimmerchen ,
und war mit Handarbeit beschäftigt. Auf dem Tisch vor ihr
stand noch der Teller mit den Resten des kalten Aufschnittes ,
den ihr Auguste zum Abendbrot gebracht hatte . Immer kehr¬
ten ihre Gedanken wieder zu dem Herrn des Hauses zurück .

Rein , vergessen hatte er sie nicht. Wie erleichtert aber
fühlte sie sich , daß dieses erste Zusammentreffen jetzt hinter ihr
lag . Es hatte ihr doch ein wenig auf der Äele gelegen . Und
nun war alles so glatt und gut gegangen . Er hatte es ihr
wirklich nicht schwer gemacht . Nur einen gewissen Ton verstand
sie in seiner Rede, seinem Wesen gegen sie nicht. Aber eine
Art Rätsel , besonders was sein damaliges Verschwinden betraf ,
war er ja schon in Montreux für sie gewesen. Am meisten be¬
schäftigte sie aber der Kummer , der ihm auf dem Gesicht ge¬
schrieben stand. Ob dieser überhaupt ein Teil seines ganzen
Wesens war — und wenn sie an die Zeit von damals zurück¬
dachte , so ließ sich das beinahe annehmen — oder ob Auguste
mit ihrem indiskreten Geplauder , daß er nicht glücklich in seiner
Ehe war , wohl recht hatte ? Wie damals , so schlich sich auch
jetzt wieder das Mitleid mit ihm in ihr Herz.

Der Befehl , den ihr Elise überbrachte , traf sie schon vorbe¬
reitet . Eie hatte das Kommen ihrer Herrin ja gehört . Wahr¬
scheinlich sollte sie , was zu ihren allabendlichen Obliegenheiten
gehörte, den Tee bereiten .

So war es auch.
. .Und lassen Sie mir gleich zwei halbweichtz, Eier daru

Kriegszeiten , welche die Türkei durchzumachen hat , und an¬
gesichts der großen Schwierigkeiten, welche die Aufrechterhal¬
tung unseres Einflusses in der türkische« Hauptstadt bedrohe «,
einen neuen Mann ohne unmittelbare Terminkenntnisse an
seine Stelle zu setzen . War doch Herr v. Marfchall der eigent¬
liche Träger des engen deutsch-türkischen Freundschaftsver¬
hältnisses , welches 11/$ Jahrzehnte und sogar eine völlige Um¬
wälzung der dorfigen Verhältnisse überdauert hat ; mögen auch
die Anfänge jener engen Beziehungen weiter bis zur ersten
Kaiserreise nach der türkischen Hauptstadt zurückreichen.

Tritt jetzt ein Wechsel ein, so muß entweder angenommen
werden , daß man gegenwärtig mit v . Marschalls Erfolgen in
der Bekämpfung deutsch-feindlicher Umtriebe nicht mehr so voll
zufrieden ist wie vordem, oder daß auf die türkische Freund¬
schaft dieseits jetzt ein geringerer Wert gelegt wird , oder end¬
lich , daß man den Londouer Posten neuerdings für so außer¬
ordentlich in seiner Bedeutung gesteigert, so sehr zum Angel¬
punkt der Orientierung geworden ansteht, daß man dort einen
Diplomaten allerersten Ranges braucht, wie es Herr v . Mar¬
schall fraglos ist und Graf Wolfs Metternich sicherlich niemals
gewesen ist.

Wir möchten vorläufig an der letzteren Meinung festhal -
ten . Denn bestände irgendwelche Unzufriedenheit mit den Lei¬
stungen des fast 70jährig Gewordenen, so hätte man ihm doch
wahrscheinlich nahegelegt, seinen erworbenen Ruf nicht län¬
ger in einem vergeblichen Bemühen, die schwindende Jugend¬
frische durch eine der Natur abgetrotzte Energie zu überwinden ,
aufs Spiel zu setzen . Man mag auch bedenken, daß v . Mar¬
schalls Name noch vor wenigen Wochen als der eines möglichen
Kandidaten für eine vielleicht bald freiwerdende Kanzlerschaft
genannt wurde . Für einen solchen Fall könnte aber ein in¬
timeres Bekanntwerden und Fühlüngnehmen mit den ungemein
schwierigen deurschen-englischen Verhältnissen von entscheiden¬
der Wichtigkeit werden. Denn die. gegenteilige Hypothese, die
seine Abschiebung nach der englischen Hauptstadt als eine end¬
gültige Kaltstellung der ihm untergeschobenen höhergehenden
Wünsche auslegt , enthält eine ganz unglaubliche Verkennung
der Bedeutung , welche das Londoner Amt im Gesamtgetriebe
der deutschen Auslandspolitik erworben hat . Es ist auch gewiß
nicht richtig, von Marschall eine England gegnerische Tendenz
zuzuschreiben. Da offiziell an dem Vorsatze einer besseren Aus¬
gestaltung der Beziehungen beiderseits feftgehalten wird , ist
nicht recht ersichtlich, warum man sie erschweren wollte durch
Entsendung eines Mannes , der mit guten Gründen alsdann
als persona ingrata ausgenommen werden dürste .

Di « Laufbahn Frhr . v. Marschalls .

Freiher von Marschall, der in Konstantinopel dem deut¬
schen Reiche eine dominierende Stellung vor allen anderen
Nationen , besonders in wittschaftlicher Beziehung , zu schaffen
wußte , ist nicht einmal ein zünftiger Diplomat , hat die Lauf¬
bahn nicht durchmessen, die seine Kollegen zumeist zurückgelegt
haben . Er kam vom Jus . Im Jahre 1842 geboren , widmete
er sich in seiner badischen Heimat dem Studium der Rechte und
hatte es nach der üblichen Karriere , die ihm auch staatsanwalt -
schaftliche Funktionen auferlegte , bis zum Landesgerichtsrat ge¬
bracht, als er sich im Jahre 1878 in den Reichstag wählen ließ ,
war , wo er der freikonservativen Fraktion beittat . Seine parla -

machen," fügte Ethel , nachdem sie ihr diesen Befehl erteilt
hatte , noch hinzu.

„Jawohl , Frau Gräfin /
Ilse wollte sich entfernen .
Ethel hatte die Lorgnette aufgesetzt und es schien Ilsen ,

daß sie ihrer Gebieterin in diesem Augenblick eine ganz beson¬
dere Aufmerksamkeit einflößte.

„Roch eins !" hörte sie die helle , hatte Stimme hinter sich .
Ilse wandte sich an der Tür noch einmal um . Ethel , deren

scharfe Blicke der anmutigen , zierlichen Gestalt gefolgt waren
— und sie mußte sich gestehen , daß ein solches Geschöpf den
Männern wohl die Köpfe verdrehen konnte — ließ die Lorg¬
nette sinken und in lässigem Tone sagte sie :

„Der Herr Graf erzählt mir , daß er schon früher einmal «
Ihre Bekanntschaft gemacht hat ?"

Nie hatte ihre Herrin in den wenigen Tagen , seit sie bei
ihr war , ein anderes Wort bisher zu ihr gesprochen , als was
sich auf ihren Dienst bezog. Ilse wurde deshalb von einem
gelinden Staunen erfaßt . Auch stutzte sie nicht wenig darüber ,
daß der Graf überhaupt mit der stolzen Frau von einer so be¬
deutungslosen Person wie sie gesprochen hatte . Aber ruhig und
mit geziemender Ehrerbietung erwidette sie :

„Jawohl , Frau Gräfin ."
Ethel hatte vielleicht noch einige weitere Fragen auf den

Lippen . Aber sie bezwang sich . Was hätte die Person sich
sonst einbilden müssen, Ilsens unbefangene Miene sagte ihr
übrigens genug. Entweder war ihr Argwohn unbegründet
oder sie hatte eine Heuchlerin vor sich, der mtt bloßen Frage «
nicht beizukommen war . Wenn also zwischen den beiden ei«
Geheimnis bestand, dem sie auf den Grund zu komme « wünschte,
so mußte sie Geduld dazu haben.

„Den T«e !" wiederholte sie noch einmal .
Ilse ging.
Zwei Tage später begab sich Gert auf Reisien .

(Fortsetzung folgt .)
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cheutarWe Tätigkeit war nur von verhältnismäßig kurzer
Daser . Seine Regierung war auf den Juristen aufmerksam
zoworde», der sich so glänzend auf wirtschaftliche Fragen ver»
band und auch von der Reichstagsbühne ans zu zeigen vor-
nachts was in ihm steckte .
.. 3 » Jahre 1883 entsandte ihn die badische Regierung als
tzsncklmächtigten Gesandten nach Berlin . Die Gesandten der

Maaten und die Bevollmächtigten zum Bundesrate
nicht allzu häufig Gelegenheit , stch in hervorragender
M betätigen . Ihre Amtszeit verlaust in der Regel

lich ruhig «nd ohne besondere Austegung ; sie haben ihr
s Mandat , geben ihre Stimme ab , wie sie ihnen von der
.rischen Regierung vorgefchrieben wird , besuchen die Sitzun -
des Reichstages , wenn Fragen besprochen werden , die ste

esonders interessieren , uuä> repräsentieren im übrigen nach
festem Vermöge« den von ihnen vertretenen Staat . Freiherr
Rarschall von Bieberstein hat es indes verstanden , auch in der
htthäktnismätzig nicht allzu einflußreichen Stellung als Ge-
audter Bade, « sich einen Ruf als hervorragender Politiker zue en, und im Jahre 1890 , nach dem Sturze Bismarcks er*

» zur großen Ileberraschung vieler zünftiger Diplomaten
tzine Ernennung zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes .
Freiherr von Marschall trat eine Riesenerbschast an . Rerchs-
lanzler General Caprivi war kein Politiker , der in Fragen der
MSwärtigen Politik besondere Routine besessen hätte , und so
war dieses so außerordentlich wichtige Gebiet einem Manne
überlassen, der im Grunde ein Neuling im Verkehr mit den
Mächten war . Freilich wollte damals Kaiser Wilhelm sein
eigener Kanzler sein, aber zum mindesten die Arbeit lastete
MN Anfang an auf de« Schultern des neuen Staatssekretärs
— breite Schultern freilich, wie sich gezeigt hat .

Freiherr v. Marschall hat dieses Amt sieben Jahre lang
msgefüllt , und die deutsche Politik ist dabei keineswegs schlecht
gefahren . Er hat , besonders in der letzten Zeit , seiner Wirk¬
samkeit, gegen Zutrigen zu kämpfen gehabt , die in ihren Zu¬
sammenhängen heute noch nicht völlig aufgeklärt sind . Es
j«b damals Kotsrien , die hinter den Kulissen ein lichtscheues
Handwerk trieben und die nebenher auch den Staatssekretär
des Aeußern zu stürzen sich vorgenommen hatten . Freiherr
o. Marschall hat die Angriffe lange Zeit ertragen , bis er end¬
lich die bekannte »Flucht in die Oeffcntlichkeit" unternahm .
Das Aufsehen, das damals durch den Tausch -Prozeß hervor-
gerufen wurde , ist noch unvergessen. Es gelang wohl , eine«
Teil der Machinationen auszudecken, die Rolle zu zeigen,
welche die politische Polizei gespielt hat . aber die eigentlich
Schuldigen , die wirklichen Hintermänner der Lockert und
Lützow , die Auftraggeber des Herrn v. Tausch , des Leiters
oer politischen Polizei konnte man wohl ahnen , für de« Straf¬
richter waren ste nicht erreichbar . Herr v. Marschall, der aus
dem Prozeß als Sieger hervorging , scheint indes ine Freude
an der Leitung des Auswärtigen Amtes durch die Begleit¬
erscheinungen des Prozesses gründlich verloren zu haben ;
wenige Monate nachher legte er sein Amt nieder .

Sein Scheiden war indes kein Rückzug , sondern nur der
llebergang zu einer neuen und nicht minder wichtigen Stel¬
lung . Schon kurze Zeit darauf erfolgte seine Ernennung zum
Botschafter in Kouftautinopel . Der Mann , der niemals bei
einer Gesandtschaft im Ausland gearbeitet haste , nie Lega¬
ttonsrat gewesen war , und für das diplomatische Handwerk
nichts weiter mitbrachte , als den polittschen Verstand , wurde
auf einen Posten gestellt, der für das Deutfche Reich von
außerordentlicher Bedeutung ist . William T . Stead , der
jüngst auf so tragische Weife ums Leben gekommene englische
Publizist , schreibt in einem seiner ausgezeichneten politischen
Artikel : Die türkische Hauptstadt ist eine gute Schule für die
politischen Philosophen : rivalisierende Religionen , einander
entgegengesetzte Kulturanschauungen stoßen hier zusammen.
Der Platz des Diplomaten am Lager des „Kranken Mannes "
erfordert eine fortgesetzte Wachsamkeit, eine Bereitschaft für
alle Eventualitäten , die keinen Augenblick nachläßt ." Frei¬
herr v. Marschall hat in den fünfzehn Jahren seiner politi¬
schen Tätigkeit in Konstantinopel bewiesen, daß er diese Wach¬
samkeit, diese nieversagende Bereitschaft besitzt. Er hat am
Lager des „Kranken Mannes " Abdul Hamid sowohl wie vor
deni neuen Regime der Jungtürken stand gehalten und den
deutschen Einfluß in der Türkei derart gefchigt , daß das
Bagdadübereinkommen , einer der größten wirtschaftlichen Er¬
folge, möglich omrbe. Unter welch schwierigen Verhältnissen
Freiherr v . Marschall in der türkischen Kapitale zu arbeiten
hatte , wie schwer es ihm oft wurde , Gegeneinflüsse zu paraly¬sieren, der Kabale standzuhalten , die gerade am Goldenen
Horn stets ein so weites Feld der Betätigung fand , darüber
kann wohl nur er allein Aufschluß geben. Tatsache fft jeden¬falls . so schreibt die Wiener „R . Fr . Presse"

, daß Freiherrv. Marschall in Konstauttnopel unter allen Diplomaten _
und dis Großmächte schicken ihre besten Kräfte nach der Türkei— eine überragende Stellung einnahm , die nicht nur seinem
verhältnismäßig hohen Alter zuzuschreiben ist . Run tritt
Freiherr v. Marschall, ein Siebziger fast , von dem Schauplatzferner großen Erfolge ab und soll das Deutsche Reich auf dem
schwierigsten Posten , in London, vertreten .

Der neue Gesandte in Konstantinopel .
Der als Nachfolger von Marschalls auf dem Konstantino -peler Posten in Aussicht genommene Athener Gesandte Frei¬herr von Wangenheim , der im 53 . Lebensjahre stehtwar ursprünglich Soldat . Nachdem er 1890 das diplomatischeExamen bestanden hatte und zum Legationssekretär ernanntworden war , bekleidete er Stellungen in Kopenhagen , Madrid

Stuttgart und Lissabon. 1899 wurde Freiherr v . Wangenheimerster Sekretär und Botschaftsrat in Konstantinopel und ha:dort wiederholt den beurlaubten Botschafter längere Zeit ver¬treten . 1904 wurde er Gesandter in Mexiko, im Februar 1909
Gesandter in Athen . Von dort kam er jedesmal nach Korfu
wenn sich Kaiser Wilhelm dort aufhielt , der auf diese Weise
Gelegenheit erhiell , den Diplomaten näher kennen zu lernen .
Jedenfalls hat Herr v. Wangenheim eine sehr schelle Karriere
gemacht und gilt auch als begabter Diplomat .

Freiherr v. Wangenheim , der Sproß einer alten thüringi¬
schen Familie , vermählte sich in erster Ehe 1886 mit dem Fräu¬lein Lucie Ahrenfeldt , in zweiter Ehe mit der Freiin Johanna
Hugo v. Spitzemberg, einer Tochter des verstorbenen württem -
bergifchen Gesandte« am preußischen Hofe und Enkelin des
würitembsrgisihen Ministers Freiherr « v. Varnbüler .

D« » MilfrrfH fee « Londoner Botichafter «.
* P. C . Wien , 5. Mai . (Privat .) Zu dem Wechsel auf dem

WMWMKM «yd fee* WMriA feae Stofe«

Wolfs - Metternich erfährt die „Wiener Allgemeine Zer-
tung " aus bestinformierter Quelle folgendes : Diese bedeutsame
Aenderung in der deutschen Diplomatie wurde schon vor einiger
Zeit erwattet . Dem Grafen Wolfs-Metternich war in sehr
höflicher Weise der Borwurf gemacht worden , Unrichtiges über
die Stimmung in England Deutschland gegenüber gemeldet zu
haben , resp . falsch unterrichtet gewesen zu sein . Graf Wolff -
Metternich hat im Sommer vorigen Zahres durch seine Be¬
richte bei der deutsche« Regiernng die Meinung hervorgerusen ,
England würde im Falle eines entschiedenen deutschen Bar¬
gehens in Marokko sich nicht ans die Seite vo« Frankreich
stellen.

Graf Wolsf-Metteinich , so heißt es. hat auch zur Ent¬
sendung des deutschen Kreuzers nach Agadir geraten und der
Meinung Ausdruck gegeben, daß durch eine solche Aktion die
englisch-französische Entente zmu mindesten gelockert werden
würde . Gras Wolff -Metternich ist dafür verantwortlich zu
machen , daß man in Berlin der Ansicht war . in England sei
man schr gerne geneigt in ein Einvernehmen mit Deutschland
zu treten . Dieser Bericht des deutschen Diplomaten hat wesent¬
lich dazu beigettage « . daß Deutschland die Aktion in Agadir
i« Szene gesetzt hat . Bon ebenso ungünstiger Rückwirkung
ans die Stellung des Grafen Wolff -Metternich war die Reife
des englischen Kriegsmirnsters Lord Holdanr . die ohne jedes
Resultat geblieben ist .

Anstelle des Grafen Wolff -Metternich tritt Frhr . M»r -
schall v. Bieberstein . Es ist dies ein Beweis dafür , daß die
deutsche Regierung das Zustandekommen eines Einvernehmens
mit England für die wichtigste Avgekegenheit seiner Politik
hält .

S Paris , 6 . Mai . (Privattel .) „Sch « de Paris " meldet
aus London , daß der angekündigte Rücktritt des deutschen Botschafters
in London , des Grafen Wolff-Metternich, dort lebhaftem Interesse
begegnet. Die englischen Blätter find »oll des Lobes über die Tättg-
keit des Grafen und erinnern daran, daß es ihm wiederholt, besonders
in den letzten Jahren , gelungen sei , die Atmosphäre einer « rglisch-
deutschen Annäherung günstig zu gestalten. Auch über seinen Nach¬
folger, Freiherrn Marschall n. Biberstein spricht sich die englische
Presse aus und erinnett dabei an das bekannte „Krügertelegramm"
des Deutschen Kaisers, das auf Herrn v . Marschalls Rat zurückgeführt
wu^ e. ^

Die Abreife des Frhr ». ». Marschall .
= Konstantinopel , 5. Mai . Der deutsche Botschafter in

Konstantinopel , Freiherr Marschall ». Biberstein , ist gestern
zur Unterredung mit dem Reichskanzler nach Berlin ab -
gereist . Freiherr v. Marschall wird , nach einer weiteren
Meldung , mit dem Kaiser in Süddeutschland Zusammen¬
treffen . Alles dies deutet auf bevorstehende wichtige« Ver¬
änderungen in hohen Posten hin .

Die Löschung der Insel Rhodos.
Rom, 4. Mai . Ministerpräsident Gisfitti gab in der

Kammer bekannt , daß die Italiener heute früh die
Insel Rhodos besetzten , ohne auf Widerstand zu
stoßen . Die Nachricht wurde in der Kammer mit begeistern¬
den Kundgebungen für Heer und Flotte ausgenommen.

Die italienische Flotte war unter Admiral Male in der
Kalifeabucht vor der Insel Rhodos erschienen und hat eine
Abteilung Truppen unter dem Generalleutnant Amelio , dem
bisherigen Oberbefehlshaber in Benghafi , gelandet . Bei gün¬
stigem Wetter kante die Ausschiffung schnell vo« statten gehen.

Im ganzen sind 8000 Mann gelandet , die meist aus
Benghast gekommen sind . Die Ausschiffung war um 9% Ilhr
morgens nach dreistündiger Arbeit vollendet . Die türkische
Garnison wurde auf die umliegenden Höhen znrückgezoge«.

Trotz der hohen Befriedigung . mit der die Besetzung von
Rhodos hier ausgenommen wird , besteht kern Zweifel , dM die
Aktion im Rahmen eines gemäßigten Operattonsplans liegt ,der bei der Anwesenheit des Admirals Biale in Rom fest-
gelegt wurde . Es handelt sich , wie die „Fkstr . Ztg ." erfährt ,
lediglich um die Abschließung des südlichen Ausgangs des
Aegäischen Meeres und die Schaffung eines festen Stützpunktes
zur Aeberwachung und zum ständige« Druck auf die Türkei .Alle anderen Kommentare , die schon in den Abendblättern
auftauchen , wie die, daß mtt der Besetzung die italienische
Akttonsfreiheit demonstriert werden soll , oder daß mit der Be¬
setzung des Archipels eine nene und zum Frieden zwingendeSituatton geschaffen werde, halten der milttärischen und
diplomattschen Kritik nicht stand.

•
Zur Zeit nach Alexander dem Großen erhob stch Rhode

zu einer bedeutenden See - und Handelsmacht . Die Seegesei
gebung der Insel galt in Men Gewässern des Mittelmeere
und wurde später von den Römern angenommen . Auch di
Kunst und Wissenschaft stand in hoher Blüte . Der Erieck
Aeschines gründete eine Rednerschule, die noch zu Casars Ze
blühte und von Cicero besucht wurde . 44 n . Ehr . E . fi ,
Rhodos an die Römer , 651 n. Ehr . G. an die Araber . 136
wurde die Insel vom Johanniter -Orden besetzt und erlebi
nun eine zweite Blüte , bis 1555 die Johanniter die Insel , di
sie gegen die Angriffe des Sultans Suleiman des Große
nicht halten konnten, verließen und mit Malta vertauscht«Der berühmte Koloß von Rhodos , eines der sieben Weltwu ,
der, war eine 33 Meter hohe, eherne Figur des Sonnengott »
die am Hafen , der Sage nach , mit gespreizten Beinen üb«
dem Eingang stand ; sie wurde 280 n . Ehr . G . gegossen un
223 v . Ehr . G . durch ein Erdbeben niedergeworfen : die Trün
mer blieben liegen , bis der Khalif Mnrawia das Erz , 96
Kameellasten , im Jahre 672 n . Ehr . E . verkaufte .

Die niedrig gelegenen Teile der Insel sind dürr un
sandig, sehr fruchtbar dagegen die von den Abflüssen der G>
birgskette bewässerten Täler , in denen Wein . Obstbau«Tabak, Honig und Seidenwürmer ttefflich gedeihen . Die B
wohner treiben nebst Ackerbau viel Fischfang und Schwamn
fischerei . Die Ausfuhr besteht aus Schwömmen, Seide »würmerir , Olivenöl , Wein usw .

Rhodos ist der Sitz des Generalgouverneurs der türkische
Inseln , der Besetzung kornmt daher polittsche Bedeutung zu , sikann aber auf das sttategische Gesamtbild des Feldzugckeinen Einfluß üben . Militärisch wird die Besetzung auf di
Türken keinen Eindruck machen , zumal aus Rhodos kerne j
bedeutenden ttirkischen Streitkräfte vorhanden sind , deren B ,
siegung als Erfolg gewertet werden könnte. Die türkische 33«
satzung der Insel soll zwei Bataillone (1600 bis 2000 Mann
betragen . Es wird von den ihr zur Verfügung stehende
Ressourcen abhängen , wie lange sie sich halten können ; di
grxHe Genügsamkeit des Türken mich aber hier mit in B

tracht gezogen werden . Auch bietet der gebirgige Charakter
der ziemlich großen Insel (1424 Quadratkilometer ) vielfach
Gelegenheit zu hartnäckigem Widerstand . Solche Erwägungen
dürsten auch die Ursache sein, weshalb die Italiener eine ver¬
hältnismäßig bedeutende Truppenmacht für die Besetzung der
Insel aufgeboten haben . Der Umstand, daß ein General das
Kommando führt , läßt daraus schließen , daß es sich um ein
Kontingent von etwa 6000 bis 8000 Mann handelt .

Die Landung auf Rhodos .
= Rom . 5 . Mai . (Agenzia Stefan :.) General fhwgli »

meldet drahtlos von Rhodos durch Vermtttlung des Linien¬
schiffes »Regina Margherita " : „Mit der Landung von Trup¬
pen und Material wurde 4 Uhr früh begonnen , sie war »«
2 Uhr nachmittags beendet . Um diese Zett umrden die Feinst«
seligkeite« gegen den Feind eröffnet , der nach und nach auf feie
Stadt Rhodos zvrückzugehe « gezwungen war . %bewbs J Uhr
war er durch das Feuer und durch Bajonettangriffe der
italienischen Soldaten und Matrose « geschlagen . Wegen der
vorgerückten Stunde ließ ich die Truppen eine halbe Ettnche
vor der Stadt anhalte « . Wir hatten fünf » erwnnfeete. ja »
davon find schwer verletzt. Die Verluste des Feind es solle«
ziemlich schwer gewesen sein, ettva 50 wurde« gostmgot
darunter eine Abteilung regulärer Truppe ».

Die türkische Meinnu «.
- Konstantinopel , 6. Mai . Rach einer am ttichmr Depchhe

aus Smyrna haben gestern 16 italienische Kriegsschiffe Rh»-
dos bombardiert und im Golf von Ealndia , 60 Kilometer mest-
lich von der Stadt Rhodos . Truppe « gekaudet. Bon amtlicher
Seite wird erklärt , daß das Borgehe« der Italiener erwartet
worden sei und auf die militärstche « und diplomatische» Kreise
keinen Eindruck gemacht habe . Die Türkei werde mtt derselbe«
Zähigkeit wie bisher den Berteidigungskampf i« Trip »«-
tauien fortfetzcn. Gerüchtweise verlautet , die italienische
Flotte habe jetzt um die Insel Chi- s Stellung genomme«.

Italienische Blätterftimme «.
hd Rom. 5 . Mai . Die „Tribuna " schreibt : „Durch die Be¬

setzung von Rhodos erklärt sich das Progr»« « unserer Flottenoktio«
im ägäischen Meer. Durch die Notwendigkett sind wir gezumngen
und veranlaßt worden , gewaltsam in das ägäische Meer eirrzndriagen .
Wir hatten bei Beginn des Kriege« gehofft, daß dieser auf Tripolis
beschränkt werde , da Tripolitanien das eigentliche Ziel war. Leider
find wir durch den Widerstand der Türkei, welche »ersucht, die Int « ,
essen der neutralen Mächte in den Konslitt zu verwickeln , gezwunp «,
den Krieg nach 7 Monaten auf das Meer sortzujetze«. Da die Pforte
beabsichtigt , den Krieg ins Unendliche zu verlängern, so wird unser»
Aktion einzig darin bestehen , die Türkei in ihren B erkchrsweUe» zu
blockieren. Wir müssen unser Programm vervollständigen und wer¬
den Konstantinopel von dem übttgen Teil des Reiches abschneiden ,
damit wir sehen , bis zu welchem Punkte man in Etambul stch der neu
geschaffenen Lage verschließen zu können glaubt ."

„« iornale d'Jtalia " schreibt n. o . : „Die Herrschaft i»
ägäischen Meer wurde uns bereit» durch die Türken überlassen nud
zwar durch den Rückzug ihrer Seestreitkräfte in die Dardanellen. Der
Zweck der Besetzung der Insel Rhodos war, einen Teil des feindliche»
Territoriums zu besetzen, um dem Prestige des Feindes Schaden mtd
Abbruch zu tun, und diese Gebiete den Türken erst zurückzageben,
wenn sie ihre Truppen aus Libyen zurückgezogen haben werden."

Tages-Ru«dfchlM.
De « tkttres Retth .

V. L \ Berlin , 5 . Mai . Der amerikanische Milrtärb „ «» « üchAgte
in Berlin , Hauptmann Samuel Grant Shartle , wird im Laufe der
nächsten Monate von seinem Posten abgelöft und kehtt nach den Ver¬
einigten Staaten zurück . Zu seinem Rachfolger ist Haupt« « « Alfred
W. Bjornstad vom Generalstabe in Washington ausersehen, der al«
Militärschriftsteller einen guten Namen besitzt und dem Ausschuß an-
gehörte , der unlängst das Jnfanterie -Exerzier-Re^ ement der Bwades.
arme« der Amon umgearbeitet hat.

link Berlin , 5. Mai . (Tel .) Für das aus den Kriegs¬
schiffen „Bremen ", „Moltke" und „Stettin " bestehend« Ge¬
schwader , das bestimmt ist , den vorjährigen Besuch feer amertta -
nischen Geschwaders zu erwifeern, ist jetzt folgendes Programm
festgesetzt worden . Es wird vom 30 . Mai bis 3. Juni bei
Kap Henry , vom 3 . bis 8. Juni in Hamptenroafes und vom
9 . bis 13. Juni in Rewyork sein.

13 . Deutscher Ziooistenlag .
— , Berlin , 4 . Mai . Die Zionistische Vereinigung für Deutschland,

die seit dem 12 . deutschen Delegiertentag , der 1910 in Fraukfutt a. SR.
stattfand, von wenig mehr als 6600 auf nahezu jetzt 19 WO « gam»
sierte BÜtglieder angewachsen ist, hält zu Pfingsten ihren 13 . Dele-
giettentag in Posen ab . Unter den angekündigten Referaten dürste»
besonders die beiden Vorträge über die „Zionistische Pa lästiua-Pa ki-
tii“ Interesse erwecken, di« Dr. Elia« Auerbach und Le» Masstk«
halten werden.

Dr . Auerbach , ein deutscher Arzt, der seit mehre re» Joch» » in
Haifa (Palästina ) ansässig ist, hat seine Anschauungen über die bis¬
herige und die zukünftige Tättgkeit der Zionisten bereits in einer so¬
eben erschienenen Broschüre »Palasttna al« Jndenland" (Jüdischer
Verlag-Berlin ) in fesselnder Weise dargelegt. Auch für solche, die
der zionistischen Bewegung fernstehen , ist es überaus intevessmit , a»
der Hand eines berufenen Führers zu sehen , wie da in PallPinck das
alte jiidische Volk eine neue Renaissance erlebt, und die Anssührnn-
gen Dr . Auerbachs über die Zukunft und die Ziel « der jüdische» Ko¬
lonisation werden auch für jede» deutschen Politiker von höchste« J >-
tereffe sein .

Frmrkretttz .
— Paris , 5 . Mai . Der Senator und ehemalige SMnistnrsnSsi feent

Georges Clemenceau hat sich vorgestern einer Operation attenrnfen ,
die die Aerzte ihm schon sett längerer Zeit angeraten hatte». Die
Operatton ist gut verlausen. Clemenceau dürste schon i» wenige- '
Tagen wiederhergestellt sein.

Zn « nene » Kilotte « » P »»sr » « « .
— Paris, 4. Mai. I » einer Besprechung des Mon > eb»tz>»9r ffte

1913, welches rund 461 Millionen beträgt und u» 38 Afilfione» das
des Jahres 1912 übersteigt, weist der Jtmps “ daraufhin, daß hierzu
noch ein Rachtragskredit »an 84 Million «» komme, welche für die
Durchführung des nenrn Flottenprsgrannn» bestimmt stufe » ife feie
von der Marrneverwaltung als Ausgaben autzerhakb fees Budgets
verzeichnet werden. Demzufolge weist das Ma rinebudget ft , 1H9
gegenüber dem des laufenden Jahres « ne Vermehru ng « s rnaid 99
Millionen auf.

Stefaic * *
Schluß der belgische » 9 « nn «x

— Brüssel, 4 . Mai . Die Kammer hat gestern in einer stürmischen
Rachtfitzung, die manchmal geradezu den Charnstor einer Wohin«»
sammlung mit Zubilligung der Redefreiheit für politische Gagner
trug, ihre Arbeit beendet . Es wurde noch der Rest de» DÜdget» das
Ministeriums der Künste und Wissenschaften und dos Pmchoo»>hch>
für das Le^ erperfonal angenommen. Anlaß p lebhaften Auöein«
anderfetzzmgen gab der von der Regierung angekündigte MM» » « f
SiatnraliSanMo tzemfem Stants»U»W«9«h wmmtm Bfe «MfeM



■jgjö AiZssblsrr . Mocrtag . te « 8. Mai 1912. Ka8ifche Presse «
^ >1« icke Ordensleute befinden . Auch dieses Mal wurde von den

Ldnern des östern in scharfen Worte » darauf hingewiesen , daß die

«egierung die Erwerbung der belgischen Staatsangehörigkeit durch
^ nsleute Lbermähig begünstige.

Weitere Sturmausbrüche rief laut „Köln ! Ztg .
" der Fortschrittler

Zerand hervor , als er die Dringlichkeit der Beratung eines von

mehreren Mitgliedern der Linken eingebrachten Antrages begründete ,
der die gleichzeitige Auflösung der Provinzialräte und die Herab-

ieüung des Wahlakte » für das aktiv« Wahlrecht für den Senat von
auf 25 Jahre fordert . Durch diesen Antrag soll das Eindringen

jei fortschrittlichen Elemente in den Senat ermöglicht werden , was

ui einer Aenderung der Kammermehrheit von Bedeutung werden

ann , da der Senat unter den jetzigen Verhältnissen immer eine
lerikale Mehrheit behält . Wie vorauszusehen war , wurde dieser
Dringlichkeitsantrag gegen die Stimmen der Linken abgelehnt .

Bon großer wirtschaftlicher Bedeutung ist die zum Schluß der

Sitzung erfolgte fast einstimmige Annahme des Gesetzentwurfes über

j |e Regulierung des Scheldelaufes bei Antwerpen und den Ausbau

W dortigen Hafenanlagen. — Die Kammer vertagte sich hierauf, um
« n Abgeordneten Zeit zu lassen , mit ungeschwächter Kraft in den
Wahlkampf zu gehen.

Siftwede«.
Zu den republikanischen Bestrebungen .
— Stockholm, 5. Mai . (Tel .) In der gestrigen Sitzung
zweiten Kammer des Reichstags war vom Abgeordneten

K»dhagel (Soz.) ein Antrag auf Einführung der Republik in
Schwede« gestellt worden .

Dazu stellt »Sogens Ryheta *. das leitende Blatt der
Liberalen Partei , fest , daß der Antrag nicht nur von dem Führer
fgx Rechten, sondern auch von dem der Liberale» und Sozial -
mmokraten als ungehörig bezeichnet worden sei . Leider sei die
Kammer durch das Grundgesetz genötigt gewesen , den Antrag
d« gewöhnlichen Behandlung zu unterziehen; sie habe ihn
picht, wie sie es lieber getan hätte, saus 1a§on bei Seite legen
sännen.

Rutzlarrd .
An de » BorgSnge « r « den Lena »

GoldwSschcreieu .
a= Petersburg, 5. Mai . (Tel .) Der Stadthauptmann

verhängte über weitere 80 Personen wegen der Teilnahme
an den Straßenunruh«« Arreststrafe « von zehn Tagen bis
drei Monate».

Türkei .
Die Wahlen zur Kammep .

— Kouftmttinopel , 4. Mai . Bisher wurden 222 Deputierte , da -
tunter 218 Auhäuger der Komiteepartri , gewählt .

Die Kammer trat zusammen und wäUte mit 142 gegen 8 Stim -
m den tklema Wahmed zum provisorischen Präsidenten und den
Griechen Attas , mit 90 gegen 71 Stimmen zum Vizepräsidenten .

Der Abgeordnete für Tripolis , Radschi-Bey , erinnerte an den
heldeamütigen Berteidiguugvkampf der Truppen und Freiwilligen
in Tripolis , auf die die Thronrede einen ausgezeic^ reten Eindruck
gemacht habe . Er Beantragte , ihnen den Dank und den Gruß der
Kammer zu entbieten . Der Abgeordnete für Benghasi , Chetvan , be¬
antragte , dm Brettern und de« Komitee die Erkenntlichkeit der
Ratio« amszufprechen. Die Kammer stimmte de« Antrag durch leb¬
haften Beifall zu.

flLm fljHf » Sh Mtffiri rtWI .
Seine KSnigliche Hoheit der Gvoßherp ig haben Sich unter dem

15 . April 1A2 gnädigst bewogen gefmwon, dem Prchidonte » des
steichsversicherungsauits. Wirklichen Geheime« Oderregierungsrat Dr .
staustu« « in Berlin , das Kommandeurkrenz erster Klaffe Höchftihres
Drdens vom Zähringer Löwen zu verleihe«.

Seine KömMhe Hoheit der Großherzog Habs« unter « 25 . April
1812 gnDngft geruht , nach erfolgtem Einverständnis mit dem Erz -
llschöstrche» Ordinariat 1. de« Sekretär Gustav Strohm beim Kacho-
ischen Oberftiftvngsrat « teer Belastung seines seitherigen Titels
Ktnanzamtmann zum Hilfsreferenten bei dieser Behörde und 2. den
Zmangaffessor Hugo Hoffmmm von Griinsfell ) unter Berteihung des
litels Finanzamtmann zum Sekretär beim Katholischen OHerstff-
tungsrM M ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großheezog habe« unten « 39. April
». I . gnädigst geruht , den Lwndgerichtsvat Hermann Wolf in Maml -
feim unter Enchebnng von feiner Stelle als Bor sttze»ü«r einer Kam¬
mer für Handelssachen bei« Landgericht daselbst z« n Oberlandes -
zettchtsrat , de« Oberamtsvichter Karl Bartensiei » in Lörrach zum
LandgerttPsrat in Freiburg und den Obevamtsrichter Rudolf Lneger
in Mannheim pm Landgerichtsrctt daselbst gu ememtm , sowie in
gleicher Eigeuschast de« Oberamtsrichter Joseph Rattler in Ster¬
lingen nach Lörrach, den Anttsr ichter Dr . Otto RLS « in MeUirch
nach Mannheim urü> de« Amtsrichter Dr . Franz Graf in Ta ^ « -
bischofsheim nach Aeberlmge « zu versetzen .

Die Generakdirektion der Staatseifendahne « hat unterm « .
Mürz 1A2 den BansekretärGeorg Lösch in Offenbmg nach Mamchei«
«ersetzt.

legenen Wohnung auf die Straße hinab und erlitt schwere
Verletzungen . — Ein aufregender Vorgang verursachte gestern
abend in der Nähe der Hauptwachc einen Zusammenlaus. Ein
Droschkenpferd war scheu geworden, hatte eine vorüberfahrende
Radfahrerin zu Bode« getreten und wälzte sich im nächsten

non Moment selbst nebst der abgerissenen Lanne des Fuhrwerks
auf dem Pflaster. Die Radfahrerin, ein auf einer Bank be¬
schäftigtes Fräulein , wurde , nachdem ihr in einem nahen
Haufe die erste Hilfe zuteil geworden war . mit einer Droschke
nach Hause verbracht.

Reilingen , 5. Mai . Der wegen verschiedener Betrü¬
gereien flüchtig gegangene praktische Arzt Dr. Roth von hier
wurde in Frankfurt a. M. verhaftet. Der Flüchtige, der im
Begriff war, nach Südamerika auszuwandern, wurde in das
Amtsgefängnis Schwetzingen eingeliefert.

© Rastatt, 5 . Mai . lieber das Offiziersduell, bei welchem
der Oberleutnant Sprenger erschossen wwDen ist, hat der
Kriegsmiuister nach einer Berliner Meldung einen Bericht
des Armeekommandos eingefordert , um eine vom Zentrum be¬
vorstehende Anfrage in der Kommission des Reichstags an der
Hand des amtlichen Materials beantworten zu können .

-ok . - Badeu-Bade», 5. Mai . Wie man heute erst erfährt,
hat sich am letzten Montag auf der Landstraße zwischen Sinz¬
heim und Oos sin schwerer lluglücksfall ereignet. Der Schlosser
August Weiß von «Anzheim fuhr auf seinem Fahrrad Oos
zu, von hinten kam ihm ein Automobil nachgefahren . Der
Chauffeur , der den Radfahrer sah , gab stigleich Warnungs -
zeichen. Kurz vor dem Automobil fuhr nun der Radfahrer
von der einen Straßensette nach der andern hinüber, wurde
jedoch von dem Wagen erfaßt uttb M Boden geschleudert.
Wie man hört , hat Weiß erhebliche B « letz«»gen erlitten ,
darunter einen Schädelbruch, und soll Lebensgefahr bestehen .
Ob den Chauffeur irgend ein Verschulden an dem llnglücksfall
trifft , muß die eingeleitete Untersuchung ergeben .

D Rheinbischofsheim (A. Kehl ) , 5. Mai . Der hier bei
der Firma A. Kahn Söhne angestellte 27 Jahre alte Buch¬
halter Reufert machte feinem Leben durch Erhänge« ein Ende.
Er hinterläßt eine Frau und ein etwa 2 Jahre altes Söhn-
chen . Der Beweggrund der Tat ist noch unbekannt. ^

A Lahr, 5 . Mai . Gestern feierten zwei hiesige Lehrkräfte
ihr 25 jähriges Dienstjnbiläum als Lehrer der hiesigen Volks¬
schule ; es sind dies Frl . Emma Haas und Herr Karl Dietrich.

$ Zell a. 5 . Mai . Bei Grabarbeiten stieß man in
geringer Tiefe auf eine Gerbergrube , in der sich noch 2v Stück
Häute befanden . Anscheinend wurden die Häute seinerzeit
von dem Gerber vergesse«. Dieselben hätten , wenn sie s. Zt.
rechtzettig wieder ausgehoben worden wären , einen Wert von
ungefähr 1409 Mark gehabt , heute präsentieren sie noch einen
Wert von zirka 400 bis 500 Mark . Die Häute mögen schon
an die 20 Jahre in der Grube liege«.

X Emmendingen, 4. Mai . Auf dem hiesigen Enterbahn«
Hof war der 8 jährige Junge des Fabrikarbeiters Kiefer unter
einen Güterwagen gekrochen , um Kohlenftiicke aufzulesen. Der
Wagen fetzte sich plötzlich in Bewegung und fuhr dem Jungen
ein Bei« vollständig ab. Der schwerverletzte Knabe wurde
sofort ins Krankenhaus gebracht, doch bestes Wenig Hoffnung
ans Erhaltung seines Lebens.

$ Freiburg, 5 . Miri . Der Vorsteher des Priefterfeminars
in St . Peter, Dr . Mntz» ist zum Domkapitular als Nachfolger
des kürzlich verstorbenen Domkcrpittttars Rudolf ernannt
worden .

» Staufen , 5. Mar. I » Tunfel wurde das Spährige Svhn -
chen des Landwirts A. Karrer von einem Kieswagen überfah-
ren und sofott getötet. Der Knabe , der dnrch ein Farbenglas
schaute , kam dem Pferd des Wagens zu «<che und wurde durch
einen Tritt unter das lütte Vorderrad geschleudert. Dieses
vnd das Hinterrad gingen über den Knaben hinweg . Der
Lenker des Kieswagens ist erst 15 Jahre oft, es foÄ chn stchoch
keine Schuld an de« Unglück treffen.

X Bogeldach (A . St . Waste«) , 5 . Mai . Auf de« Dachs-
Iberge brannte vorgestern das Anwesen des Müde « Zinmmr-
manns Joseph Ebner bis auf den Grund «Leder. Bo» de«
FahruDeu konnte fast ittchts gerettet woed« , mt das Meh
konnte i» Sicherheit gebemU werde».

y Boandorf. 5. Mai. G « blattete « ErW« , ist auf
der nörtflich von der Stadt gelegenen Hochebene im Gewann

Kadische « hrorrik-
4s Härterer , 6. Mai . Die Aufnahmeprüfung fiir das

Schuljahr 1912/13 von Zögli ngen in das Sehre*i«ne»se« i»ar
Prinzessin Wikhelm -Stift findet am 22. und 23. Juki dahier
fwtt. — Rach Ablegung der Lehrer inueuprüfsng und der
Prüstmg des prakttfchen hakben Jahres wurde« M2 Kandi¬
datinnen für befähigt erkMrt zur Änterrichtertettuog an höhe¬
ren Mädchenschulen and 36 Kandidatttmen znr Anterrichts-
crteilung an Volksschulen und in den Fächer» der BoÄgfchule
an höheren Mädchenschule«.

ltz Pforzheim, S. Mai . Gestern uaäpntttag wurde der
3% Jahre alte Karl Spielberg von hier in der Gerberstratze
Do» dem Fuhrknecht Jakob Schäfer überfahre «. Dem Kind
Singen die Richer Wh« den Leib, auch hat es Hautabfchür -
saagen am Kopfe erlttteu . Ob innere Verletzungen « folgt
stich, ist noch nicht festgestsüt .

% Brnchfal , 5. Mai . Ein hiesiges Dienstmädchen pflegte
bei brennender Kerze im Bette z« lese« , ist hierbei ein-
Seschlafe « und hat vermutlich das Licht «« geworfen, wobei
das Bett Feuer fing. Der Sohn des Dienstherr« eilte auf
»as Jammergeschrei herbei , tun die VerungKckte M retten,
wobei er sich erhebliche Brandw»«de« Mzog. Das Mädchen
ist nach zehnstündiger Qual seinen Schmerze« erlege».

6 Mannheim, 5. Mai . Seit heute befinde« wir uns in
der Berkehrswoche , die ' jedes Jahr der hiesig« Verkehrsverein
mszeviert und die bis zum 12 . Mai dauert. Für dieses Jahr
fallen außer verschiedenen Konzertoeranstattnnge«, der Renne«
und des Maimarttes die Mahlcrgedeakfeier und ein Schau¬
fensterwettbewerb in die Berkehrswoche .

5? Mannheim, 4. Mai . In einem Anfall von Jerstn«
sprang gestern der 21 Iah « Me Glaser Albert Wefffer in

Winterlinden " zu sehen «nd zwar auf dem Atter des Herrn
Rvanzini. Das eutstandcne elipttsth«, trühterKüMige Loch ist
etwa 4 Meter brett mä> 6 Meter lang und hat mich in der
Mitte eine Tiefe von 2—3 Meter. Bor etliche« Jahren zeigte
sich auf demselben Atter dieselbe Erscheinung. Der Grund des
Einsturzes dürste wohl in der der Unterlage eigene» Zer-
Rüstung und Höhle » bkldenden Kalkgestrins p suchen sein.

A » otzel (9t. Wachshut). 5. Mai . Hier hat sich der
»»sc . . n . » « » sh» jm - «» — - - *oo | t^ ccge conotwtt jl uuUiiMRft ttyssg ».

Wo Siu ^ n (A. RadostzM , 4. M « . Sä» früher Mer beim
Bahnba« beschäftigt« junger Arbeiter sihoh gestv« r MH ans
den dort beschöstigtsi Mosch« Po «, gAickkichsnoekse ohne ihn
M treffe» . Es harchekt sich um eisen RucheaA, dm dsr stmge
Mensch kürzlich evttchsen « ar.

P m tteipoMWcheS tmS Bache » .
fS Feechmg. 5. Mai . 9bn Montag, 8. Mut , e«SG»Ä Ae

RationaRiberal« Partei tt» 5. bad. Reichstagswcchttrets Frei
burg -E« me»diugen -Wachkirch hier « kt Zustimmung der Lan-
desparteileituvg eine Geschäftsstelle, « it de« « Seibmg Herr
Dr. K«S ehrenamtlich betraut ist. Die Geschäftsstelle soll ein
Treffpnrckt Dr alle Parteifreunde, besonders Dr die ländlichen
im Wahllreffe und aus dem ganze« Lande bilde» . Mit der
Geschäftsstelle ist zv^ euh « n Lesezimmer verbünde« , in de«
allgemein bildende «nd polttifche Zcttfchrksten »ud Zeitungen
aller Richtung « «»stiegen, (föenfo ist vom Parteisekretariat
der Zentrumspartei eine Heldung zu machen. Redakteur
O . Kravs fft am 1 . Mai aus der Redaktion des „Neue» Mannh .
Volksblattes" ausgefchieden und hat die Gesch^ te des Partei¬
sekretariats der bad. Zentrumspartei mtt dem Sitze in Frei -
burg übernommen . _

11 . Sirdwestdeutfcher Haudl « « gsgehi ^ e» tag .
= Pforzhei« , 4 . Mai . Die int Gau Sübweft des Deutfchmrtiona -

len Handlungs -Gehrlfen-Berbandes zusammengeschlossenen Ortsgrup -
gen Badens , Elsaß-Lothringens , der Pfalz und des Saargebietes
hielten gestern und heute bier ihren 15. Gautag verbunden mtt dem
11 . SLdwestdeutschen Handlungsgehilfentag ab . Zu den beiden Ber -
anstaktungen fanden sich Bertreter aus den oben angeführten Län¬
dern und Lattdesteilen in stattlicher Anzahl in unserer Stadt ein . Der

- „ , — - - - - - „ Gantag befaßte sich in der Hauptsache mit internen Angelegenheiten ,
«er Meerteldstrasir von dem Balkon der im zwette« Steck ae- Imê alb die breite Oeftentlichkett d»^u keinen Zutritt batte. Wie aus.

dem Jahresbericht hrroorging , zählt der Gau gegemoärttg übet 7009
Mitglieder . Kassenbericht und Voranschlag fanden die Zustimmung
der Versammlung . Als Gauvorsteher wurde Karl Herzog-Mannheim
gewählt . Der nächstjährige Gautag wird in Trier abgehalten . 3 »
dem heute vormittag 11 llhr beginnenden Südwestdeutsche« Hand -
lungsgehilfentag , der im Städtischen Saalbau abgehalten wurde , taat -
als Vertreter des Ministeriums des Innern Amtsvorstand Geh. Obe»--
Reg .-Rat Weitzel erschienen , ferner waren anwesend Vertreter der
Stadt . Die Vorsitzenden des Gaues Württemberg , des bayerische» .
Handlungsgehilfenverbandes und der Vorsitzende des Gesanrtians-
fchuffes des Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbmides , Richter-
Heidelberg eröftnete die Tagung mtt einem dreifachen Heil auf de«
deutschen Kaiser und Erotzherzog Friedrich II . von Baden .

August Schneider-Mannheim hielt hierauf einen Bort vag übe»
die Sonntagsruhe im Handelsgewerb «.

Die Ausführungen die mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde « ,
hatten als Grundlage nachstehende Entschließung, die einstimmig an¬
genommen wurde . Diese hat folgenden Wortlaut :

„Der 11 . Südwestdeutsche Handluugsgehilsen -Tag kann sich mit
der durch den bekannt gewordenen Gesetzentwurf des Reichsamtes de«
Innern beabsichtigten Neuregelung der Sonntagsruhe im Handels »
gewerbe , nicht einverstanden erklären . Eine derarttge Regelung würde
gerade in Südwestdeutschland, wo sich der Gedanke der völligen Sonn¬
tagsruhe immer mehr Bahn bricht, einen erheblichen Rückschritt gegen¬
über den heutigen örtlichen Sonntagsruhe -Besttmmungen bedeuten .

Eine direkte Verschlechterung des bestehenden Zustandes bringt
der § 4 des Entwurfs , der den orthodoxen Juden Sonderrechte geben
will . Der Handlungsgehilfen -Tag bedauett , daß das Reichsamt des
Innern nur den Handelskammern und anderen Vertretungen der
selbständigen Kaufmannschaft Gelegenheit zur Stellungnahme zum
Gesetzetttwurf über die Regelung der Sonntagsruhe gegeben hat , das
Ersuchen der Handlungsgehilfenverbände um llebermittlung des Ent¬
wurfs aber ablehnte . Der Handlungsgehilfen -Tag weist wiederholt
auf die soziale, ethische und hygienische Notwendigeit einer völligen
Somttagsruhe hin und bringt fein Verlangen imch völliger , reichs-
gefttzkrcher Sonntagsruhe erneut zum Ausdruck . Otto Hechler-Saar¬
brücken behandelte in fachkundiger Weife die Fragen der

Reichsverfickerung — Angeftelltenoersicher » « ^.
Am Schlüsse des Vortrags fand nachstehende Entschließung ein -

stimtnige Annahme :
Der 11 . Südwestdeutsche Handlungsgehilfen -Tag dt»

im verflossenen Jahre in der Reichsversicherungsordnung und durch
das Berficherungsgefetz für Angestellte geschaffenen Verbesserungen
der Fürsorge für den wirtschaftlich abhängigen Stand der Handlungs¬
gehilfen . Er erkennt die Reichsversicherungsordnung als einen be¬
deutungsvollen Fortschritt an , ermattet aber zuversichtlich, daß die
noch unerfüllten Wünsche der Handlungsgehilfen , insbesondere . die
Erhöhung der Gehältsgrenze für die Krankenverstcherungspflicht auf
8900 M und die Herabsetzung der Altersgrenze in der Invalidenver¬
sicherung auf das 65. Lebensjahr , in absehbarer Zeit berücksichtigt
werden . Der Handlungsgehilfen -Tag dankt den gesetzgebenden Kör¬
perschaften für die rasche und einmütige Erledigung der Angestellten -
verstcherung und der Leitung des Hauptausschusses, insbesondere der
Siebener -Kommission, für ihre unermüdliche und erfolgreiche Arbeit .

Karl Herzaq-Mannheim , der neue Eauvorsteher , befaßte sich mit
der

nati « » « len Jugendpflege .
Der Redner begrüßte das Vorgehen des preußischen und sächsischen

Staates , alle die Jugendpflege auf nationaler Grundlage fördernden
Befttebüngeu zusammenzufassenund zu vereinheitlichen und richtet an
die übrigen deutschen Landesregierungen das dringende Ersuchen, dem
Beispiel Preußens und Sachsens zu folgen und die Organisatton dev
Jugenimslege auf eine ähnliche Grundlage zu stellen. Weiter richtete
er an die Gemeinden das dringende Ersuchen , Ausschüsse und Ber¬
einigungen für Jugendpflege zu bilden , diese Organisationen durch
Gewährung von Räumen , Spielplätzen und Lehr- und Spielmaterial
zu unterstützen und durch Regelung der Sonntagsruhe in Kontoren
und Läden den für eine fruchtbare Jugendpflegearbeit notwendigen
arbeitsfreien Sonntag zu schaffen. Die nationalen Bereinigungen
aller Att und die wohlmeinenden Freunde der Jugend — Lehrerschaft ,
Geistlichkeit, Beamtenschaft und im öffentlichen Leben stehende ein¬
flußreiche Männer und Frauen — sollen zur Mitarbeit herangezoge «
werdeu.

Ferner bedauerte der Referent , daß der Jungdeutschlandbund
Bade « die Mitgliedschaft und Mitarbeit bewußt völkischer Bereini -
M «ge» — auch des D . H. V. — ausschließt. Der Redner ist davon
überzeugt , daß die kommende Jugendorganisation ganz besonders die
Sebeusgebaruug der jüngeren Handelsangestellten in erwünschter
äSeife beeinflussen und die Grundlage abgeben werde für die Ber -
wirüichung des seither vernachlässigten Gedankens der als dringende
Rottveadigkeit zu bezeichnenden staatsbürgettichen Erziehung . Die
Bechwnmlulng nahm hierauf einstimmig eine Entschirmung an , die
«n Smne der obige» Darlegungen gehalten war .

Der Versammlung im Saalbau folgte ein Festessen mit Bankett ,
an das sich «achmittags eine Befichtitzimg der Stadt schloß . Den
Handlungsgehilfentag beschloß ein Feßpbend mit Ball .

Aus der Kestden-x.
Karls -ruhe , 6 . Mai.

Ai Hofbericht . Der Großherzog hörte am Samstag vormittag de »
V« trag des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und erteilte sodann
de« na ^ enanaten Herren Audienz : dem Präsidenten der Königlich
Pr ^ tzffchen und GroMerzoglich Hessischen Eisenbahndirektion Dn
dkchael « in Mainz , dem Prorekkor der Aniversttät Geheimen Hof¬
rat Professor Dr . »on Lilienthal in Heidelberg, dem a .o . Professor

bafclbft, dem Realschuldirektor Burger in Karlsruhe , dem
Oberbe iüedsinspektor Mehger in Mannheim , dem Betriebsinspektor

in Karlsruhe , dem Postdirektor Frommhold in Freiburg , dem
Profe ssor Hitzig in Mannheim ; ferner einer Abordnung des Ee -
meinderats der Stadt Engen, bestehend aus dem Bürgermeister Reeb -

sow ie de« Eemeinderäten Kaltenbach und Dos« in Begleitungdes Ämdtagsabgeordnete « Hilbert . Mittags 12.01 Uhr empfing das
^ ^ ^ qoge ^ ar , wie schon gemeldet, cm der Bahn die Prinzessin« brecht zu Schaumburg-Lippe, welche zu kurzem Besuch des Großhcr -
3j08gpoates jt « emgetroffen ist . Der hohe Besuch kehrte, von den
Geatzherzogltchen Herrschaften zur Bahn begleitet , 6 .45 Uhr nach

zun « . — Der Erotzherzog nahm im Laufe des Nachmittagsdre Vorträge des Frnanzministers Dr . Rhetnbaldt . des Staats -
« inifters Dr . Frekheern von Dusch und des Geheimerats Dr . von

ttngegeti.
A Prinz Max oott Säten ist gestern abend , nachdem er

Mrttags noch seine Mutter, die Prinzessin Wilhelm , in Baden -
Sote « besucht hatte, mit dem Schnellzug K>,36 Uhr nach Paris
abgerefft. Anlaß fft der Tod des jüngsten Bruders der Pri,i -
öeffin Wilhelm, des Fürsten « eorg « aximikianowttsch Roma -
« owrEy, Herzogs von Leuchtenberg. Die Leiche wird von Paris
«ach Rnßkaud Sbergeföhtt . Wegen Ablebens des Fürsten Ge¬
org Romanowsky legt der Großherzogkiche Hof Trauer auf
acht Tage bis zum JO. ds . Mts . einschließlich »ach der 4 . Stufe
der Trauerordmmg an .

cn Zu« AI. Gebuttstag des Kroupteqeu trage « die öffentlichen
Gebäude , sowie viele PrivathSustr FlaWenschnmck .

s ») D« Präsident des eoang. Oberkirchemmte, Herr Wittl . « ch.
Rat O . Helbiug, feierte gestern in bekamtter Geistes- « ch Körper -
frffche seinen 75. Geburtstag . Als ein Hauptaerdtenst des Jubilars
muß die enreuliche Taffache hereoxaOch,, , werte ». , dch, « chm t & m -



Gerte 4 xaois0 ) e
nsprietzlichen Leitung sich die Arbeit der evangelischen Landeskirche
Badens dauernd zu einer segensreichen gestaltete . Was die coangr -

«ische Landeskirche überbaupt unter Mitwirkung Helbi >gs geworden
ist, das wurde bereits anläßlich seines goldenen Änrtszr.biläums dar -
euftellen versucht. Es ist zu hoffen und zu wünschen , daß ihm seine
rüstige Arbeitskraft und -Freude zum Segen der evangelischen Lan¬
deskirche noch lange erhalten bleibt .

A Der Verkehr am hiesigen Hauptbahnhof war schon am Sams¬
tag nachmittag sehr rege . Man konnte genau beobachten, daß jetzt
schon zahlreiche Beamte und Angestellte ' ihren Urlaub angetrbten
haben . Besonders die durchgehenden Züge aus Norddcutfchland
sind fortgesetzt sehr gut frequentiert . Trotz des zweifelhaften Wetters
in der Frühe des Sonntags war an den Schaltern des Bahnhofskaum eine geringere Frequenz als an den schönsten Sonntagen zu
konstatieren . ' „Wie wird das Wetter heute werden ?" Diese Fragewurde von den meisten ventiliert . Diejenigen , welche eine günstige
Prognose für den Tag ooraussagten , behielten Recht. Der erquickende
Regen am Samstag auf Sonntagnacht brachte die Vegetation zu-'«hends zu weiterem Erwachen . All« Züge mußten mit Verstärkung
geführt werden . In den späteren Vormittagsstunden wuchs der
Lerkehr zusehends. Der Zuzug von auswärts war außergewöhnlich
stark , besonders was den Nahverkehr anbelangt . Verschiedene Ver¬
eine und Korporationen hatten die badische Residenz als Endpunktihrer Reise ausersehen , igas sich auf die Physiognomie der innerenStadt übertrug , denn auch dort , besonders in den großen Wirtschafts -
Etablissements , Sehenswürdigkeiten und Varietes herrschte „Groß¬betrieb ". Der Schwarzwald-Verein hatte die benachbarte Pfalz
^Madenburg . Trifels u . s. m . ) als Ort seiner Wanderungen auser -
ehen ; der Burgerverein der Weststadt zog über den Eichelberg nachRotenfels ; zahlreiche andere Vereine und Tischgesellschaften unter¬nahmen sogenannte Maiausflüge in die nähere und weitere Um¬gebung. Sehr viel besucht war der sogenannte „Maiblümlesberg "
nit seinen angrenzenden Ortschaften Wolfartsweier , Grün - undHohenwettersbach , Durlach , Thomashof . Ettlingen , das ganze Mbtalk. f. w . Die Pfadfinder rückten nach 1 Uhr unter klingendem Spieljit einem Ausflug in die Gegend von Neureut aus . Von auswärtsvaren aus Württemberg zahlreiche Ausflügler eingetroffen , welche»ie Stadt unter Führung des Schwäbischen Albvereins (OrtsgruppeKarlsruhe ) besichtigten und später in einer Anzahl von 162 Teilneh -,ne

r
r 'l *m „Goldenen Adler " das Mittagessen einnahmen . Aus deneaselbst gehaltenen Tischreden ging hervor , daß es den schwäbischenGasten ,n unserer Residenz vorzüglich gefallen hatte . Die Lokal¬bahnen und die „Elektrische" hatten ebenfalls gestern einen gutenTag.

# Ballonfahrt des „Continental II “, der gestern vorm . HS«hr hrer aufsteigen sollte, mußte der ungünstigen Witterung halbersin den Höhenlagen waren Gewitter gemeldet) verschoben werden .3m Rheinhasen sind im Monat Marz 183 (1911 : 238 )71905 (76 231 ) Tonnen angekommen und 226( 221) Schiffe m,t rnsgesamt 27 542 (19 347) Tonnen abgegangen« Privatpakete An die Besatzung S . M . S . „Bremen" könnenju ben bekannten Versendungsbedingungen (M .-V .-Bl . 1909 Seite205 ) Privatpakete kostenfrei verschickt werden, wenn sie mit der Postporto - und bestellgeldfrei bis spätestens 1. Juni 1912 bei der Spe -drtronsfirma Matthias Rohde und Jörgen », Bremen , eintreffen . Fürdre Verpackungs- und Ladegebühr sind außerdem 30 Pfg . bei . der an -nehmcnden Postanstalt zu entrichten .
* Arbeitsrbildnngsverein. Heute (Montag ) abends 8H Uhr«ält im Hause des Vereins . Mlhelmstraße 14. Herr Chr Münch,opogr . Zeichner einen Bortrag (mit Lichtbildern ) über : „Rothenburgtnd das Taubertal bis Wertheim « und führt damit in eine reizvollesiegend unseres Heimatlandes , die hier nicht so allgemein bekannt ist.Ler Besuch ist unentgeltlich . Gäste find willkommen.A Konzertabonnement auf die Stadtgarten - und Fefthalle -Konzerte. Vor einigen Jahren schon hat die StadtgartenkomMisfianern Abonnement auf die Stadtgarten - und Festhalle-Konzert« ein-g«führt . Es erscheint angezeigt , auf diese Einrichtung neuerdingsHinzuwersen, zumal sie verbessert worden ist. Das Abonnement er¬streckt sich auf die Sonn - und Feiertags -Konzerte , sowie auf die Werk¬tagskonzert« und hat unbegrenzte Gültigkeitsdauer, ist jedoch nur fürdie Abonnenten des Stadtgarten (Inhaber von Jahreskarten ) unddie Inhaber von Kartenheften bestimmt . Ein Konzertabonnements¬heft mit 19 Einzelkarten kostet für Erwachsene 2 Mk.. für Kinder undSoldaten 1 Mk. Das Aboncment bietet die Annehmlichkeit und denVorteil , daß man bei Konzerten des Lösens besonderer Mufikkartenam Stadtgarten - oder Festhallen -Schalter — was bei großem An¬drang oft recht lästig empfunden wird — enthoben ist . Die Musik-«bonnements berechtigen zum Besuche aller Konzerte , sowohl hiesigerals auswärtiger Mustkgefellschaften, sofern der Mustkeintrittspreisnicht höher ist als 39 Pfg . für die Person , was selten eintritt . Damitaber eine mißbräuchliche Benützung der Konzertabonneinentskarten

durch Personen , die nicht im Besitze von Jahreskarten oder Stadt -
garten -Kartcnheften sind , vermieden wird , find die Besucher des
Stadtgartens oder der Festhalle verpflichtet , beim Eintritt jedesmal
auch die Stadtgartrnkarte vorzuzeigen . Das Musikabonnement er¬
freut sich steigender Beliebtheit .

Theater» Kunst und Wissenschaft .
.ü ! Baden -Baden , 4. Mai . Gestern fand unter Leitung des Vor¬

sitzenden , Herrn Notar Dr . Kappler , hier die diesjährige Verlosungdes „Vereins der Kunstfreund« im Eroßherzogtum Baden " statt . Es
gelangten 31 Anrechtscheine im Gesamtwerte von 8000 JC und 105
Exemplare der graphischen Originalarbeit von Herrn Professor Dr .
Cchonleber im Einzelwerte von 80 zur Verlosung . Dip Zahl der
Mitglieder beträgt 354 .

# Freiburg i . Br „ 5. Mai . Im Stadttheater sollte am FreitagGeneralintendant v. Possart ein Gastspiel in „Nathan der Weise"
geben. Am Morgen des Eastfpieltages traf den Künstler die schmerz¬liche Kuiche , daß sein einziger Sohn gestorben sei . Das Gastspiel, zuwelchem sämtlich» Karten vergriffen waren , mußte deshalb abgesagtwerden . Der am 3 . Mai in Vevey verstorbene Regierungrrat vonPossart , der Cohn Ernst v . Possarts , hat mehrere Jahre hindurch die
Zensurabteilung des königlichen Polizeipräsidiums in Berlin geleitet ,bis ihn ein Nervenschlag zum Invaliden machte . Seine Gattin wardie bekannte Klavierkünstlerin Konstanze Rider -Possart .

vermischtes .
= Berlin , 5. Mai . (Tel .) Gestern, abend gegen 11 Uhr

Hnelbe sich in einem Hause der Waldstraße in Charlottenburgeine Schreckensszeue ab . Der 20jährige Arbeiter Gröschelfeuerte im Verlauf einer Eifersüchtelei auf seine Wirtin , die
27jährige Witwe Kollosche. Mutter von fünf Kindern , . fünf
Revolverschüsse ab , die sie an Hals und Armen verletzten.
Angsterfüllt sprang sie von der im ersten Stock belegenen Woh¬
nung auf den Hof und blieb ohnmächtig liege«. Gröschel setzte
sich auf 's Fensterbrett , jagte sich zwei Kugeln in Kopf und
Brust und stürzte hinab . Beide wurden ins Krankenhaus
Westend gebracht. Gröschel starb bereits , der Zustand der
Kollosche ist bedenklich .

üd Raumburg a. d. S „ 5. Mai . (Tel .) Bei einem Kampf
mit Zigeunern in Netze bei Naumburg wurde der Gastwirt
Loeb von einem Zigeuner durch einen Rrvolverjchnh getötet .
Der Täter ist entkommen.

■— Brest « «, 5 . Mai . (Tel . ) Auf dem Dominium
Blnmenrode hatte eine ausländische Arbeiter -
1« « Hie zur Bertilav na oon Raubreua eine syrupc

artige Masse zubereitet , die stark mit Phosphor durchsetzt
war . In Abwesenheit de: Eltern atzen die drei Kinder
von der giftigen Substanz und starben bald darauf unter
gräßlichen Schmerzen.

bä Rom , 5. Mai . (Tel .) Vor dem Schwurgericht in Avelino
endete gestern der Prozeß gegen die 21jährige , des Mordes an -
geklagte Maria Jennacone . Sie gab an , in Notwehr gehandelt
zu haben . Nicola Eiovannielli hätte sie allein zu Hause ge¬
troffen und sich an ihr vergriffen . Darauf hätte sie ihn durch
zwei Messerstiche ins Herz getötet , Sic wurde einstimmig frei¬
gesprochen . Die Menge bereitete der Freigesprochenen stür¬
mische Ovationen .

Paris , 5. Mai . (Tel .) Wie aus Rancy gemeldet
wird , explodierte im Bergwerk von La Rone ein Wagen mit
Sprengpulver . Sechs Arbeiter wnrden getötet und mehrere
verwundet .

hd Amsterdam, 5. Mai . (Tel .) Vor einigen Tagen wurde
auf der Haide unweit Rynkerk in der holländischen Provinz
Geldernland ein 82jähriger Schiffer ermordet aufgefunden ,
von dem man wußte , daß er an den Osterfeiertagen Geld bei
ich trug . Vom Mörder fehlte bisher jede Spur . Gestern kam
nun ein 27jähriger Bauernknecht ans der Gegend in das
Stadthaus zu Rynkerk, um sein Heiratsanfgebot zu bestellen.
Da der Bürgermeister aber vermutete , daß . der Heiratslustige
um die Mordtat wußte , unterwarf er ihn einem scharfen Ver¬
hör , in dessen Verlauf er ein Geständnis ablegte . Er hat den
Mord begangen , um sich Geld zur Hochzeit zu beschaffen . Er
wurde sofort verhaftet .

bd London, 5. Mai . (Tel .) Zwei Geheimpolizisten ver¬
hafteten gestern einen Deutschen namens Friedrich Ruppen¬
thal , als dieser im Begriff stand, eine Autodroschke zu be¬
steigen. Ruppenthal wird beschuldigt, in Patts in den letzte»
Monaten für 700 V0S Franc » Juwelen gestohlen zu haben.

Der Streik der Rhciuschiffer.
$ Mannheim . 5. Mai . Der Streik des Rheinschiffsperfonals

nimmt seinen Fortgang . Es fahren wieder einige Schleppzüge, die
Arbeitswillige gewonnen haben. Die Heizer stammen hauptsächlich
von Hamburg und werden unter Polizeibedeckung auf die Schiffe ge¬
bracht. Die Firma Knippscher hat die Forderungen der Streikenden
anerkannt , die übrigen Reedereien verhalten sich noch ablehnend . Die
Schlepplöhne haben eine kolossale Höhe erreicht . Es werden 25—30d(
über den Normaltarif bezahlt.

-- - Bon «, 4 . Mai . Sechs aussiändische Rheinschiffee zwangen in
der vergangenen Rächt die Mannschaften der hier vor Anker liegen¬
den Schiffe unter Bedrohung mit Revolvern »nd Knüppeln in das
Motorboot der Ausftändischen zu steigen, was auch geschah^ später
fuhren dann alle mit der Bahn nach Köln . Die Untersuchung ist ein¬
geleitet . Sämtliche hier aufliegenden Schiffe wurden mit Polizisten
besetzt.

X Köln , 6 . Mai . (Tel .) In Bonn und anderen Städten am
Rhein hat der Streik der Schiffer zu Gewalttätigkeiten geführt .

Arbeitswilliges Personal wurde gewaltsam von den Schiffen
geholt , die Schleppstränge wurden gelöst und an Deck der Schiffe be¬
findliche Jnventarstücke in den Rhein geschleudert.

Als zwei Bettreter der „Bereinigung Frankfurter Reedereien "
nach einer Fähre bei Düsseldorf fuhren , wurde ihr Wage« von etwa
59 Man « umgeworfen und die Insasse« mißhandelt .

Letzte Telegramme
der «Kadifchen Presse".

fea Berlin , 5 . Mai . Die „Nordd . Allg . Zeitung " meldet :
Prinz Heinrich von Preußen beehtte gestern nachmittag den
Reichskanzler mit seinem Besuch.

2 Dresden , 6. Mai . (Privattel .) Der Fabrikant Wink¬
ler , Leutnant der Reserve, hat den Bürgermeister von Burg¬städt , Dr . Roth , gefordert. Winkler fühlt sich durch die An¬
griffe verletzt, die anläßlich der beabsichtigten Wahl Dr . Roth 's
zum Oberbürgermeister von Zittau über ihn und seinen Pater
gefallen seien . Dr . Roth hat die Forderung abgelehnt . — Die
Nichtbeftätignng Dr . Roth 's wird nächste Woche im sächsischen
Landtag zur Sprache gebracht werden .

K<L Trier . 6. Mai . Di« gestern in Merzig , zusammengetretenen
Zentrums -Delegietten des Reichstagswahlkreises Saarburg -Merzig -
Saarlouis stellten als Reichstags -Kandidaten für den zurückgetretenen
Obcrlandesgerichtsrat RSre« den Amtsrichter Dr . Werr -Merzig auf .

— Paris , 6. Mai . Bei den gestrigen Municipalratsy »ahlen w
Pqeis wurden gewählt : 9 Konservative , 7 liberale Republikaner , 16
fortschrittliche und unabhängige Republikaner , 3 Linksrepublikaner , 8
Radikale und Sozialistisch-Radikale , 3 unabhängige Sozialisten und
9 geeinigte Sozialisten , im ganzen 55 Municipalriite . 25 Stichwahlen
siitd erforderlich . In der Provinz wurden Emil Combrs und der
Bürgermeister von Lyon, Herriot wiedergewählt .

— Rewyork, 6 . Mai . 10 000 Vertreterinnen des Frauen¬
stimmrechtes veranstalteten mit vielen männlichen Anhängerndes Frauenstimmrechts gestern in der 5. Avenue einen Umzug,der großes Aufsehen erregte . Später fand eine Massenver¬
sammlung statt .

Deutschfeindliche Bestrebungen in Elsaß -Lothringen.
-ft Berlin , 3. Mai . Wir brachten vor wenigen Tagen die

Nachricht , daß die elsaß - lothringische Regierung die Ent¬
fernung des Direktors der Elsäss. Maschinenfabrik Grafen¬
staden (bei Straßöurg ) , Heider , von seinem Posten gefordert
habe, weil er deutsch-feindlicher Bestrebungen überführt wor¬
den sei . Die Führer der nationalistischen Partei im Elsaß,
Blumenthal und Wetterte suchen durch diese Angelegenheit
natürlich wieder Wasser auf ihre Mühle zu gewinnen und be¬
schuldigen die elsässische Regierung einer parteiischen Stellung -
üabine . Dazu schreibt jetzt die „Rordd. Allg . Ztg .“ : „Zn der
Ersten Kammer des elsaß- lothringischen Landtages brachte am
2L>. v. M . Herr Blumenthal die Beziehungen der preußischenund Reichseisenbahnverwaltung zur elsässischeu Maschinenbau¬
anstalt Grafenstaden zur Sprache. Seit Jahrzehnten gabendie preußischen Staatsbahnen sowie die Reichseisenbahnen dem
Grafenstader Werke, wozu auch Werke fenseits der Grenze in
Belfort gehören, regelmäßig größere Lokomotivbestellunge» in
Auftrag . Die Bestellung für den kommenden Winter habendie Verwaltungen einstweilen zurückgehalten. weil der Leiter
des Grafenftadener Werkes keinen Anstand ninrmt , seine Miß¬
achtung des Deutschtums offen zu betätigen und deutsch-feind¬
liche Bestrebungen innerhalb dos Werkes geflissentlich zu
fördern . Daraufhin wurde der Gesellschaft mitgeteilt , daß
beide Eisenbahnverrvaltungcn nicht mehr in der Lage seien ,
bet solcher deutsch-feindlicher Haltung das Wer ! ferner zu be¬
schäftigen , daß jener Werksleiter daher entfernt werden müsse.
Die Antwort der Gesellschaft steht noch aus . Die Verwaltung
der preußischen StaatseiienbaLnsn und der Reichseisenbahnen
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entschloß sich aber zu ihrem Vorgehen erst , nachdem die elsaß '
lothringische Landesregierung festgestellt hatte , daß die tt
hobencn Anschuldigungen begründet seien . Ausschlaggebend isdie Erwägung gewesen , daß mit der Ehre und Selbstachtung
deutscher Staatsverwaltungen es schlechthin unvereinbar istein Werk zu unterstützen, dessen Leiter deutsch-feindliche E«,
sinnung bei der Geschäftsführung betätigt . Die Eisenbahnver¬
waltungen haben — ohne Rücksicht darauf , daß ein große'
Teil des Aktienkapitals im Ausland untergebracht ist, den
Erafenftadener Werke seit langem bedeutende Lieferungen zv-
gewendet, weil sie den Wunsch haben , deur Reichslande groß,
Unternehmen lebensfähig zu erhalten . Die Bedingungen fü,weitere Avftriige sind derart , daß der Gesellschaft deren Er¬
füllung möglich ist. Wenn die Forderung der Verwaltung zu»
Stillegung der Erafenftadener Fabrik und zur Brotlosmachnnz
ihrer Arbeiterschaft führen sollte , würde die Verantwortungallein die Gesellschaft treffen . Die Interessen des Werke»werden aber die Stillegung verbieten . Wenn sie geschähewürde alsbald ein neues gleichartiges Unternehmen entstehen,das frei von fremden Einflüssen , die gesamten Reichs- uisil
Staatsaufträge übernähme und die Interessen der Arbeiter ,
kchaft sicherstellte.

Erdbeben-Meldungen .
■= Freibnrg i. Br ., 4 . Mai . Um 5 Uhr 52 Min . abends

wurde hier ein erhebliches wellenförmiges Erdbeben verspürt
----- Stuttgart , 4 . Mai . Heute nachmittag fünf Uhr achtMinuten wurde hier ein kurzer, aber sehr intensiver Erdsdch

verspürt . Auch aus Ebingen . Balingen , Oberndorf , Rottweil
und Tübingen laufen Nachrichten über eine Erdbewegung ein.
Schaden wurde , soweit bisher bekannt , nicht angettchtet , dochwar die Erschütterung , wie neuere Meldungen besagen, teill,
weise so stark, daß Bilder und andere Gegenstände ins Schwan¬
ken gerieten und die Einwohner besorgt aus den Häusern
stürzten.

Auf der Jugenheimer Station wurde der Erdstoß instrn-
mentell gemessen . .Der Beginn der Registrierung war 5 Uhk48 Min . 60 Sek. , das Maximum der Erdbewegung 5 Uhr 49
Min . 11 Sek. Demnach ist der Stoß vom Epizentrum wohlum 5 Uhr 48 Min . erfolgt . Das Epizentrum scheint sich f«$t
nahe dem des süddeutschen Erdbebens vom 18 . Rov . 1911 befun¬den zu haben , also im westlichen Teil der Rauhen Alb» aber
die Erschütterung war dieses Mal viel schwächer. Immerhinverdient die Erdbebentätigkeit in Süddeutschland die größte
Aufmerksamkeit.

Das Ende der Banditen in Paris .
------ Nauey , 5. Mai . (Tel .) Ein gewisser Bill tötete heutt

mit Revolverfchüssen einen Fuhrmann namens Blanchett , weil
dieser an der Verhaftung des Anarchisten Renert , der in dst
Angelegenheit der Anarchisten Bonnot und Garnier verwicke^
war , Schuld sei. Dem Mörder gelang es, zu entfliehen .

Die Unruhen in Mexiko .
— Washington , 4. Mai . Das Schatzamt erhielt die Rach,

richt, daß die mexikanischen Rebellen die Bundestruppen in
einer großen Schlacht bei Torreon besiegt haben .

= El Paso , 5 . Mar . General Paquez Eomez ist heute «ach
mittag in Jnarez von den Ausftändischen zum provisorische»
Präsidenten Mexikos proklamiett worden .

Dum Untergang der „Tttmrie".
Rewyork, 6 . Mai . Wie der „Perl . Lok.-Anz.

" berichtet,
hat die „Tita «ic*--llnters «chung der Senatskommissiou in
Washington ergeben, daß der Dampfer mit voller Kraft fuhr,
obgleich er genügend gewarnt war . daß die Rettnngsmiüel
ungenügend waren , daß nur wenige Matrosen imstande
waren die Rettungsboote zu bediene« und daß der Mechani».
mus für die Schließung der Schotten völlig versagte.

Der Aufstand in Marokko .
t= Tanger , 5 . Mai . Im Kampf bei El Maafis sollen

die Franzosen , die 500 Mann stark waren , siebe« Tote und
30 Verwundete , darunter sieben Schwerverwundete , gehabt
haben . Sieben Mann werden vermißt , darunter ein Offizier
Diese sind von den Zaimurs gefangen genommen worden .

M Fez, 5. Mai . Die Bewegung unter den Stämme »
nimmt zu . Heute abend werden 2000 Delegierte der ver¬
schiedensten Stämme in Moulai Jdris , 8 Kilometer östlich vo»
Fez, eine Versammlung abhalten , um über einen Angris '
gegen die Stadt und das französische Lager zu beraten . All»
Vorkehrungen hierzu sind getroffen .

Le Madrid , 6. Mai . (Privattel .) „Jmparcial " mel¬
det, daß der spanische Oberbefehlshaber in Larrasck
das spanische Protektorat über die marokkanische I «
teressenzone proklamierte .

Der türkifch -ttalienifche Krieg.
— Smyrna , 5. Mai . Trotz des Einspruches des griechische»

und amerikanischen Konsuls ist der Kapitän des Dampft "
„Texas " aus dem griechischen nach dem Gefängnishospital i
bracht worden , da .die Türken den Kapitän beschuldigen, ff
Italien Spionage getrieben zu h»ben.
- >— . . I- I. ll — — — — it

Wasserstand des Rheins .
Aonsianz. Hafenpegel, 4. Mai 3. 15 m u. 3. Mai 3.18 w).
Schullerinlel, 5. Mai Morgens 6 Uhr 1,35 w (4. Mai 1,35 m.'
Kehl. 5. Mai Morgens (i Uhr 2,16 m (4. Mai 2,17 m).
Marau , 5. Mai Morgens 6 Uhr 3,50 m (4. Mai 3 .52 m.)
Mannheim , 5 . Mai Morgens 6 Uhr 2,79 w (4. Mai 2,64).

Pergnugungs- und Kereins -An^eiger.
(Das Nähere btttet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 6. Mai
Arbeiterbildnngsverein . 8(4 Ahr Vottrag . Wilhelmstr . 14 .
l . SL Mandolinengesellschaft. 8% Uhr Probe in Alte Brauerei Printz
Kneippverein . 8V- Uhr Mitgliederversammlung im gold . Adler ,
lurngemeinbe . SV» Uhr Damenabteilung A , Eophienstratze 14 .
Turngesellschast. 8 Uhr Zöglinge Nebeniusschule, Damen Schrllerschule.
gitberklub . 8% Uhr Probe im Prinz Karl .

P fe i I cj re i e cK- S e ifen
Verkaufs¬
stellen durch
dieses Plakat

kgnnHifb .

Fabrikant »
August JaeaM »

2002a
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Kronprinz Wilhelm als Sportsmann.
(Zum 6 . Mai 1912 .)

Eine Erscheinung, die namentlich in letzter Zeit mit aller

Macht in den Vordergrund tritt und erfreulicherweise auch
allerseits vollste Anerkennung findet , ist der Sport . Die maß¬
gebenden Stellen beginnen dieser Bewegung allmählich das

nötige Interesse entgegenzubringen und die Gründung des

^ ungdeutschlandbundes erweckte überall im Reiche ein freu¬
diges Echo. Schon lange vorher , ehe man die Mitarbeit der

Sportvereine an der Heranbildung einer frohen körperlich lei¬

stungsfähigen , sittlich tüchtigen Jugend bei den Behörden an¬

zuerkennen begann , erkannte Kronprinz Wilhelm die Vorteile
einer gesunden, wohldurchdachten und tüchtig ausgeübten Kör .

verpflege. Er wußte , daß der Wetteifer in Leibesübungen , das
gemeinsame Leben auf dem Tur . ' und Spielplatz mehr als
anderes geeignet ist , sittliche und Charaktereigenschaften zu
heben : Mut , Tatkraft , Selbstbewußtsein , Gefühl der Verant¬
wortlichkeit, Selbsttätigkeit , Unabhängigkeilssinn . Er fördert
deshalb den Sport nicht nur durch fortwährende Aufforderun¬
gen zu immer weiterer Betätigung , durch tatkräftige pekuniäre
Unterstützung, durch llebernahme von Protektoraten bereits
sämtlicher großer Sportsvereinigungen und Veranstaltungen
Deutschlands, sondern trat selbst in die Reihe der aktiven
SoortleLre und jedermann weiß , daß der Kronprinz mit Leib
pnd Seele dem Sport ergeben ist . Zeichner er irgend eine
Sportveranstaltung durch seinen Besuch aus , so hält
qch der Kronprinz nicht in einem streng abge-

chloffenen Kreis von Personen auf . sondern be¬
legt sich frei unter dem Publikum , unterhält sich bald
jnit den Konkurrenten , bald mit einzelnen Herren der veran -
'laltenden Vereinigung . So entstand sehr bald die Popularität
-es Kronprinzen , die er heute in allen Kreisen des Volkes ge-
ließt. . .

Kronprinz Wilhelm gab feine Stellung zum Sport ver
fern Festmahle anläßlich der Eröffnung der Internationalen
Sport-Ausstellung in Berlin im Mai 1907 deutlich in einer
Ansprache zu erkennen, indem er u . a . sagte - „Am heutigen
Abend möchte ich betonen , daß nachdem ich schon manche Aus¬
stellung eröffnet , die heutige Ausstellung mir ganz besondere
Freude gemacht . Der Sport , dessen begeisterter Anhänger ich
sin , in welcher Form er mir entgegentritt , wunsche ich auf allen
Kebieten besten Erfolg ." Herzog Adolf Friedrich zu Mecklen¬
burg schilderte den Kronprinzen als ersten Sportsmann , in¬
dem er am selbigen Abend in einer mit großem Beifall aufge¬
nommenen Rede u. a . ausführte : Eure Kaiserliche Hoheit
haben mit warmem Blick die Bedeutung des Sports als För¬
derer der Gesundheit, Erzieher zur Selbstzucht erkannt und
selbst mit Erfolg an zahlreichen Sport - und Wettbewerben
aller Art teilgenommen . In allen Sätteln gerecht, find Eure
Kaiserliche Hoheit mit Leib und Leben dem Sport ergeben , so
stehen auch wir alle , die wir zu dieser Fahne schwören , mit Leib
and Seele hinter unserem Protektor . Möchte Eure Kaiserliche
Hoheit stets die Fahne des Sports hoch in Ehren halten , um
der Welt kund zu . tun , daß ein Sportsman « zu sei« heißt : ei«
Lharakter fein." Aus diesen begeisterten Worten ersehen wir ,
welche Achtung der Kronprinz als Sportsmann genießt , Spe -
^ialabhandlungen von beträchtlichem Umfange wären erforder¬
lich, um die sportliche Betätigung des Kronprinzen zu wür¬
dige.

Hier seien nur kurz die Hauptmomente aus Kronprinz Wil¬
helms Sportsleben gestreift . Sein Herz gehört bekanntlich
dem Pferdesport und so sind es zunächst die rennsportlichen Ver¬
anstaltungen , die in erster ' Linie des Kronprinzen Gunst ge¬
nießen . In guter Erinnerung sind noch die glänzenden Siege
bei den Rennen und dem Preisreiten und -Springen des Pots¬
damer Reitervereins . Der Kronprinz unternimmt mit seiner
ebenso sportfreudigen Gemahlin oftmals weite Reisen , um
rennsportlichen Veranstaltungen beiwohnen zu können und folgt
mit dem Interesse des passionierten Reiters den Programm¬
nummern. Er unterhält zusammen mit seinem Adjutanten
einen eigenen Rennstall und sah schon oft seine Pferde als
Sieger durchs Ziel gehen. Erst letzten Freitag zeigte der
Kronprinz bei dem Marienburger Concours hippique , daß er
rin famoser Reiter ist. Das Kronprinzenpaar stattete Freitag
dem Fürsten zu Dohna -Schlobitten einen Besuch ab und begab
sich nachmittags nach der Marienburg zu dem dort stattfinden¬
den Concours hippique . Der Kronprinz hatte für die Jagd¬
springkonkurrenz drei Pferde aus seinem Stall genannt . Zur
größten Ueberraschung des nach tausenden zählenden Publikums
ritt der Kronprinz seine Pferde selbst . Von dem veranstalten¬
den Komitee wurde dem Kronprinzen für seine Leistung ein
Ehrengeschenk in Form einer großen Weinkanne mit Widmung
übereicht .

_
Dem Wassersport bringt der Kronprinz ebenfalls das leb¬

hafteste Interesse entgegen . Beim Segelsport hängt der Erfolg
meistens von der Geschicklichkeit, der Geistesgegenwart und der
Entschlossenheit des einzelnen ab . Der Kronprinz steuert stets
bei den Rennen seine Jacht selbst und man muß ihn sehen ,
wie er sich bei solchen Gelegenheiten jedes kleineren Vorteils
erfreut , den er dem Winde abgewinnt . Dem gesundesten aller
Sporte , dem Schwimmsport, ist der Kronprinz aufs beste zu¬
getan. So hat er das Protektorat über den Berliner Schwim¬
merbund übernommen ,

-und stiftete zu Schwimmkonkurrenzen
schon öfters wertvolle Ehrenpreise .

Im Winter zählt der Kronprinz und seine Gemahlin zu
den regelmäßigen Gästen in St . Moritz . Hier ist das Kron¬
prinzenpaar die Lieblinge des Publikums . Dem Wintersport
7ui *

!
*8* cr in ausgiebigster Weise und unternahm früher oft

tollkühne Bobsleighfahrten . Mit sicherer Hand seinen Schlit¬
te» die rasende Fahrt lenkend, das strahlende Auge fest aufs
Zrel gerichtet, sauste er manchen Winter die Cresta -Run her¬
unter .

. . . .
Ein besonderes Kapitel wäre über den Kronprinzen als

Zager zu schreiben ; seine Passion für das Tennisspiel ist be¬
kannt und so beteiligte er sich schon manchmal an den Ham¬
burger Tournieren . Dem Rasensport ist er ebenfalls freund -
tsch gesinnt. Er wohnte im Jahre 1907 dem Städtewettkamps
Wien—Berlin von Anfang bis zum Schlüsse bei und über¬
reichte der siegenden Wiener Mannschaft persönlich den von ihm
gestifteten wertvollen Pokal . Bekannt find die alljähr¬
lich stattfindenden Fußball -Wettkämpfe um den Kron -
prinzen -Pokal . Dem Leichtathletiksport ist des Deut¬
schen Reiches Thronfolger sehr geneigt . Er zählt zu den
regelmäßigen Besuchern des Hallensportfestes der Berliner
Leichtathletikvereine . Als im vorigen Jahre der bekannte

Hochspringer Pasemann bei diesem Feste einen neuen Rekord
im Hochsprung aufstellte , da eilte der Kronprinz , aufrichtig er¬
freut über diese Leistung , auf Pasemann zu , gratulierte ihm
herzlich zu seinem Erfolg und ließ dem erfolgreichen Sport¬
mann späte» eine Brillantbusennadel mit seinem Namenszug
übersenden.

Im Jahre 1907 anläßlich des Großen Preises von Berlin
besuchte der Kronprinz zum erstenmal mit seiner Gemahlin ein
Radrennen und bekundete so auch sein Interesse für den Rad¬
rennsport . Der Sieger des Großen Preises von Berlin , der
Franzose Euignard , wurde nach seiner Ehrenrunde in die Loge
gerufen und erhielt von dem Kronprinzen ein silbernes
Zigarettenetui als Andenken.

Nicht zuletzt fei das große Interesse des Thronfolgers für
die Luftfchiffahrt und das Flugwesen hervergehoben . Kron¬
prinz Wilhelm hat ja bekanntlich vor und nach der Echterdinger
Katastrophe fest und treu zu dem Zeppelinschen Unternehmen
gehalten und seiner Zeit mit einem Zeppelinkreuzer von
Friedrichshafen aus seinem Vater während dessen Donaueschin-
ger Jagdaufenthalts einen Besuch abgestattet Sogar den Ge¬
fahren einer Fahrt mit der Flugmaschine hat er sich ausgesetzt
und ist in Berlin vor einigen Jahren auf einem Zweidecker
mit Orville Wright geflogen.

Der Kronprinz kann gewiß sein, daß heute am 6 . Mai ,
dem Tage der Feier seines 30. Geburtstages , ihn die Wünsche
des ganzen deutschen Volkes, besonders aber die der deutschen
Sportgemeinde , auf seinem weiteren Lebenswege in herzlich¬
ster Teilnahme begleiten . Wir schätzen es als ein Glück, daß
unser Kronprinz in Erkennung des hohen Wertes allen Sport -
Übungen ein förderndes Interesse entgegenbringt , zum Wohle
des jungen Nachwuchses des Volkes, zum Heile des Vater¬
landes . Richard Dolderauer .

Sporl-Aachrichlen .
Entscheidungsspiel um die Oberrheinische Hockeymeisterschaft .

# Karlsruhe , 6. Mai . Zur Entscheidung um die Ober¬
rheinisch « Hockey -Meisterschaft traten sich gestern der Freibur¬
ger Hockey -Klub und der Hockey -Klub Heidelberg auf dem
Sportplatz des Akadem . Hockey -Klubs in Karlsruhe gegenüber .
Die beiden Vereine haben sich bei den Verbandsspielen die er¬
sten Stellen in der Ligatabelle gesichert . Es mußte daher auf
neutralem Platze , also in Karlsruhe , diese Meisterschaft aus -
gefochten werden . In den beiden Klubs standen sich zwei eben¬
bürtige Gegner gegenüber und erst nach scharfem , interessantem
Kampfe konnte schließlich der Hockey -Klub Heidelberg das
Spiel mit 3 :2 für sich entscheiden und dadurch den Titel «Ober¬
rheinischer Meister " erringen . Bei Halbzeit stand das Resultat
1 :0 für Freiburg . Auch nach Halbzeit führte die Freiburger
Mannschaft noch mit 2 :0 , dann aber holte die vorzüglich spie¬
lende Heidelberger Mannschaft rasch auf und konnte mit 3 :2
als Sieger den Platz verlassen.

Bo« Futzballjport.
$ Karlsruhe, 6. Mai . Im gestrigen Entscheidungsspiel um den

süddeutsche« Meistertitel schlug .Karlsruher Fußball-Verein" den
Westkreismeister „Phönix Mannheim" , gegen den er im Vorspiel
nur ein unentschiedenes Ergebnis von 2 : 2 hatte erreichen können ,
nach überlegenem Spiel mit 4 : 1 Toren. Durch diesen Sieg ist
„Karlsruher Fußball-Verein" wiederum Süddeutscher Meister gewor¬
den, wozu die Mannschaft noch auf den, Spielfeld von vielen Sports¬
angehörigen beglückwünscht wurde . Dem Spielführer wurde ein
Lorbeerkranz mit entsprechender Ansprache überreicht .

Das Prioatrundenspiel zwischen „Ersten Fußballklub Nürnberg"

und „Sport -Bereinigung Fürth", die ohne ihren heute gegen die
Schweiz spielenden Mittelläufer antreten mußte, endete im Gegensatz
zum ersten Spiel (1 : 1) mit einem Siege der Rürnberger von
$ : 0 Tore«.
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Karlsruher Fußüall-Berein schlägt Phönix Mannheim
mit 4 : 1 Toren. Halbzeit 3 : 0.

$ Karlsruhe, 6 . Mai . Sehr gespannt war man allseits auf den
Ausgang des gestrigen Entscheidungsspielsund auf die Leistungen der
Mannheimer Mannschaft , die durch ihre vorzüglichen jüngsten Resul¬
tate viel von sich reden machte. Die zahlreich anwesenden Zuschauer
— wohl über 4000 Personen — kamen aber nicht vollständig auf ihre
Rechnung , da es dem Westkreismeister doch nicht möglich war , dem
Altmeister ein ebenbürtiges Spiel zu liefern . Rur die Verteidigung
und besonders der durch seine hochklassigen Leistungen bekannte Tor¬
wächter Schönig, leisteten wirklich hervorragendes. Die übrig
Mannschaft kam einem technisch und taktisch so überlegenen Gegner
gegenüber nicht recht zur Geltung. Immerhin konnte die Mannschaft,
die große Ausdauer zeigte, durch ihre wichtigen Vorstöße einigemalc
gefährlich werden .

Anfänglich macht „Mannheim" große Anstrengungen, um wie
gegen „Fürth" gleich einen Vorsprung zu gewinnen, dies gelingt aber
nicht, im Gegenteil schieben sich die gegen die Sonne spielenden Karls¬
ruher , bei denen Ruzek anstelle des zu spät erschienenen Breunig
Mittelläufer spielt und diesen Posten vorzüglich ausfüllt , langsam vor
und bedrängen das gegnerische Tor immer nachhaltiger. Cs bieten
sich eine Reihe günstiger Chancen , die aber infolge Schutzunsicherheit
sowie ziemlichen Pechs nicht ausgenützt werden können . Andererseits
wehtt der durch seine Ruhe und große Sicherheit imponierende Tor¬
wächter alles ab, was aufs Tor kommt und das ist sehr viel . Immer
wieder bringen die Flügelstürmer den . Ball schön vor und geben
tadellose Flanken, lange vergebens. Endlich in der 37. Minute wird
der Dann gebrochen. Hirsch verwandelt eine Flanke des Rechtsaußen
Tfchetter , dessen famoses Zusammenspiel mit seinem Nebenmann
Förderer auffiel, durch unhaltbaren Schuß zum ersten Tor , dem Fuchs
kaum drei Minuten später bei einem flinken Durchbruch das zweite
anreihen kann, das ebenfalls unhaltbar war . Verschiedentlich hat
„Phönix" inzwischen Durchbrüche versucht, ohne aber Erfolg damit zu
haben , da die aufs Tor gegebenen Schüsse von dem heute erstmals
wieder spielenden Torwächter Burger sicher gehalten werden. 2 Mi¬
nuten vor der Pause macht ein Berteidiger der Gäste im Straftaum
„Hände" , der gegebene Elfmeter wird von Fuchs sicher zum dritten
Tor verwandelt.

Nach Seitenwechsel ist das Spiel kurze Zett ausgeglichen, bei
einem Eckball vom Karlsruher Tor wird ein Mannheimer zu frühe
gerempelt, daher „Elfmeter"

, der „Phönix" seinen ersten und einzigen
Erfolg bringt. Der wettere Spielverlauf ist kurz charakterisiert fol-
geirder: „Phönix" wird in seiner Spielhälfte festgehalten, macht ab
und zu Vorstöße , die aber erst gegen Schluß gefährlich werden, ver¬
teidigt dagegen meist mit 4 Mann . Daher ist es nicht zu verwundern,
wenn die Einheimischen , die heute wieder sämtlich in vorzüglicher
Form find, den Ball nicht mehr durchbringen , zumal ihnen ein so
brillanter Wächter gegenübersteht . Endlich 2 Minuten vor Schluß ge¬
lingt es Förderer , den Ball scharf in die linke Torecke zu plazieren . ?o
daß „Karlsruher Fußball-Verein" die Reihe der Spiele um den süd¬

deutschen Meistertitel mit einem Siege von 4 : 1 Toren beschließen
kann.

Bei dem gestern hier stattgrfunbenen Fußball-Wettspiel zwischen
der Mannschaft des Inf .-Regts . 188 aus Lahr u . der 1. Mannschaft des
hiesigen Fußballklub » Frankonia, konnte die Milttärmannschaft nach
interessantem , scharfem Spiel , sicher mit 3 :0 Toren gewinnen.

* *
*

Um die Deutsch« Bundes-Reisterschast fanden gestern die erst««
Ausscheiduugskämpfe statt . Der wichtigste derselben — „Holstein-
Kiel " gegen „Preuße«-B«rliu" in Hamburg — endete mit 3 :0 Toren
zugunsten der Kieler. Einen leichteren Stand hatte dagegen der
deutsche Altmeister „Victoria -Berlin ", der in Danzig den baltischen
Meister „B . u . Eisl .-Verein Danzig" mit 7 :0 Toren abfertigte.

Schwieriger hatte „Sp .-Vg. Leipzig " in Dresden gegen den süd-
ostdeutschen Meister „Alt -Turnverein Liegnitz" zu spielen. Letztere
verlor nur knapp mit 3 :2 Toren.

Das Länderwettspiel Deutschland —Schweiz in
Dt. « alle«.

Deutschland schlägt die Schweiz mit 2 : 1 Toren .
(Spezialbericht der „Badischen Presse".

Vr . St . Gallen , 5 . Mai . Zum fünften Male standen sich
heute in dem schmucken Schweizerstädtchen die repräsentativen
Fußballmannschaften Deutschlands und der Schweiz gegenüber .
Da in diesem Jahre in der Schweiz noch kein Länderwettkamps
stattgefunden hatte , so brachte man diesem Treffen im ganzen
Lande das größte Interesse entgegen und der Besuch von aus¬
wärts war größer als bei den früheren Länderweltkämpfen .
Aus allen Teilen der Schweiz und namentlich auch aus dem
benachbarten Baden (Konstanz, Freiburg usw.) eilten schon
von Samstag ab herbei , um dem interessanten Wettkampf an¬
zuwohnen .

Die deutsche Mannschaft wurde Samstag abend kurz nacv
8 Uhr von den Vertretern der Schweizer Fußball -Association
und einer hundertköpfigen Zuschauermenge am Bahnhof
empfangen . Beim Einlaufen des Zuges intonierte die Sr .
Gallener Stadtkapelle die deutsche Nationalhymne . Ein Be¬
grüßungsbankett , zu dem sich die Nationalmannschaften mit
ihren Begleitern zahlreich eingefunden hatten , beschloß de«
Abend .

Der Sonntag Morgen brachte schlechtes Wetter . Regen¬
schauer auf Regenschauer ging hernieder , sodaß die geplante
Autornndfahrt wesentlich eingeschränkt werden mußte . Erst
gegen Mittag hellte sich das Wetter wieder auf und schon von
12 Uhr ab strömte das Publikum dem Sportplatz Espenmoos
zu, der landschaftlich herrlich, umgeben von Bergen , gelegen ist
Es dürsten etwas mehr als 8000 Personen zu Beginn des
Spiels den Platz umsäumt haben, darunter sehr viele Deutsche

Ms kurz nach 3 Uhr die Deutsche« in ihrem hübschen wei¬
ßen Dreß unter ungeheuerem Beifall den Platz betraten , into¬
nierte die Musik „Deutschland, Deutschland über alles ". Mit
noch größerem Beifall wurde die Schweizer Mannschaft be¬
grüßt , während die Schweizer Nationalhymne ertönte . Schieds¬
richter war Deoitt -Genf.

Der Spielverlauf fei hier in knappen Worten wie folgt
flizziett : Schweiz hat Anstoß , kann sich aber im Gegensatz zu
Deutschland am Anfang nicht recht zusammenfinden und spielt
etwas aufgeregt . Die deutsche Mannschaft zeigt eine prächtige
wohldurchdachte Kombinatton , die angenehm auffällt . Ein
Durchbruch des Schweizer Mittelläufers wird von der deut¬
schen Verteidigung famos abgewendet und der Ball der
Stürmerreihe vorgegeben. Bereits in der 4 . Minute erzielt
der bekannte Stuttgarter Internationale Kipp für Deutsch¬
land das erste Tor . Ein weiterer Vorstoß Kipps kann die
Schweiz knapp noch in einen Eckball verwandeln . Die Deut¬
schen find weiter im Angriff und in der 7 . Minute gelingt es
dem Freiburger Mechling, der heute zum erstenmale repräsen¬
tativ spielt, für Deutschland das zweite Tor zu gewinnen
Auch die Schweizer Mannschaft kommt nunmehr besser auf und
macht energische Angriffe auf das deutsche Tor , die aber , wenn
sie nicht von der brillanten Verteidigung vereitelt werden ,
neben oder hoch über dem Tore enden. Deutschland läßt jetzt
etwas im Spiel nach und es entstehen mehrere kritische Mo¬
mente vor dem deutschen Tore . In der 30 . Minute wird ein
solcher glücklicherweise noch rechtzeitig zu einem Eckball ver¬
wandelt und in der 40. Mmute schießt der Schweizer halb -
rechte Stürmer scharf daneben. Kurz vor Halbzeit verwirkt
Neumayer in der deutschen Mannschaft einen Elfmeter -Frei¬
stoß , welcher der Schweiz das einzige Tor des Tages bringt .
Ein unbeschreiblicher Jubel folgt diesem Erfolg der Ein¬
heimischen und gleich darauf geht es mit 2 : 1 für Deutschland
in die Pause .

Nach Wiederbeginn hat Deutschland Anstoß, und schon in
der 5. Minute schießt Löble-Stuttgart auf das Tor . Der Ball
war bereits hinter der Torlatte , prallt aber wieder zurück und

Pie Anhänger von Keriferrin
sind i» großer Anzahl in allen Gesellschaftskreisen anzutreffen. Es ist
dres kein Wunder , de«« außerordentlich viele Menschen fühlen sich
durch das hastige Leben und die ewigen Aufregungen nicht im Stande
»hrem Berufe, wie gewünscht nachzugehe«.

Hiergegen wird von den Aerzten vielfach Leciferri« verordnet,
welches den K - rper kräftigt uud neues Blut diesem zusührt. (=" )

'
Man achte beim Einkauf genau auf den Namen Leciferri« und

weise die sogenannten Ersahpräparate zurück . Preis der Flasche
3.—, zu haben in Apotheken, wo nicht erhältlich wende man sich an
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EmserWasser
Heilbewährt h& Katarrhen . Husten
Heiserkeit . Verschleimung Magen -
säure.Jnfluenza u. Folgez ustä nde.

überall erhältlich in Apotheken , Drogen - und
Mineralwasser Handlungen .
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trei eim Eteutreapulver Ittr kleine Kinder .
Von hervorragender, desinfizierenderVir tont geiem
starkes Schveiss. Unentbehrlich alt hygienisches
Toilettemittel , nun Einpoderu der der Reibung : .n
meisten aufgesetzten Kdrperstellen und im Gebrauch
von Touristen und Sportsleuten jeder Art Von zahl*
reichen Aerzten wann empfohlen . Im ständigen Ge*
brauch tos Krankenhäusern u. Entbindung»*Anstattea.
Beskedeä«: ftatbyfoa -ttaster 2*;» Bersäore 4°/*, Pader 94*j»
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LAXIN " Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht beliebteste
Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und
Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen Aerzten wSrmstens empfohlen .
Originalblechdosen mit 20 Fruchtkonfitüren Mk . 1 . —.
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» ttd «nbegreiflicherweift vom Schiedsrichter nicht als Tor
gegeben. Das Spiet ist jetzt mehr artsgeglichen und auf beiden
Hette « werde« sehr schöne Leistungen gezeigt. Die Schweizer
Mannschaft kommt nichtig auf und zeigt deutlich den Willen
£MR Sieg . Weber -Berlin im deutschen Tore , in Verbindung
» it dem Bertestngerpaar Hempel und Neumayer können nur
fleJo&t werden . Auch die Schweizer Hintermannschaft hatte
Äe Hände voll zu tu« und ist hier besonders der rechte Der «
toünger Müller hervorzuheben . So vergeht die Zeit , ohne datz
beiderseits noch ein zählbarer Erfolg erzielt werden könnte und
« it de« Resultat t < ± tot « Deutschland als Sieger de» Matz
Verkästen.

Der Sieg der Deutsche « war ein wohlverdienter . Die
Schweizer Rattomttnrannschaft , die schon mehrere Uebungs-
spiele hinter sich hatte , konnte trotzdem nicht ganz befriedigen .
Schlechter Schutz vor dem Tore und zu flache Kombination mit
teilweise schlechtem Spieloermögen waren die Mängel an der
Mannschaft . Der Halbrechte Stürmer ist besonders hervor¬
zuheben. Er zeigte wunderbare Einzelleistungen , ebenst » auch
«ach Halbzeit der rechte Verteidiger Möller .

Von der deutsche« Mannschaft war Kipp der beste Mann ,
der durch sein energisches Spiel die ganze deutsche Stürmer¬
reihe anfeuerte . Löble war gut , aber nicht so besonders schutz-
sicher. Wegele und Oberst , die beiden Karlsruher Phönix¬
stute , werden nicht umsonst zu den besten deutschen Außen¬
stürmern gezählt . Sie machten ihrem Rufe heute alle Ehre .
Auch der Torwächter Weber spstlst heute bei seinem ersten
repräsentative « Spiel ganz brillant , ebenso wie die Ver¬
teidigung »nd die Läuferreihe , von der Dr . Glaser hervor -
gehoben sei. Mtt einem Wort : dst deutsche Mannschaft hat
völl und ganz ihre Pflicht getan . Das prachtvolle Kom¬
binationsspiel und die bessere Spieltechnik hat ihr den wobst
perdienten Sstg gebracht.

Die Marmheimer Pferderennen .
Erster Tag.

1 Mannheim , 5 . Mai . Die Mannheimer Renne«, welche die Hoch¬
burg des deutschen Herren -Hindernis -Sport « bilden , waren heust
wieder der Hauptanzichungspunkt für die Sportwelt Mannheims und
der weiteren Umgebung . Das Wetter am Morgen machte ei« bedenk¬
liches Gesicht , man glaubst schon, der so dringend notwendige Regen
würde gerade heust einfetzen . Aber bald gewann die Sonne die'
Oberhand mü> bis zu Beginn des Rennens war blauer Himmel und
heller Sonnenschein. Der grüne Rasen , im Hinstrgruiü » der Oden¬
wald , boten ein schönes knchschaftliches Bild . Durch dieses günstige
Wetter war der Andrang so stark , daß Straßenbahn , Auto und Drosch¬
ken den Verkehr bis zu Beginn der Rennen nicht bewältigen konnten.
Der Besuch war so groß, wst noch nie , wozu auch die neue, massive ,
zweit« Ritgliedertribün « beitrug , wußte man doch, datz jetzt für mehr
Personen bessere Gelegenheit zur Verfolgung der Rennen da ist. Die
Tribünen init dem ersten Platz waren von ca . 19000 Personen besucht ,
rechnet man noch 30 000 Personen des Neckardamms, der die ganz»
Länge der Bahn vollbesetzt war , so darf man sagen, datz sich 40 000
Freunde des Pferderennsports zusammengeftznden hatten «m den in¬
teressanten Rennen zu folgen.

Große lleberraschung brachte der Karlsruher Flieger Seng «, alr
er plötzlich über dem Rennplatz erschien . Man hörte wohl ein Ge¬
knatter , brachst dies aber mit den vielen verkehrenden Automobilen
in Verbindung . Auf einmal befand sich Senge mit seiner „Taube "' über den Köpfen der Zuschauer und verweilte einige Minuten über
dem Rennplatz , vom Publikum lebhaft begrüßt .

Der Badische Rennverein , der Veranstalter der Rennen , kann mit
dem ersten Tag voll zufrieden sein, auch in gesellschaftlicher Beziehung .
Waren doch wieder die ersten Kreise Mannheims , viele Offiziere der
hiesigen, Karlsruher und der Pfälzischen Garnisonen erschienen . Aber
auch in sportlicher Beziehung war es ein voller Erfolg . Am erfolg¬
reichsten war Herr W . Dodel, der zweimal als erster durchs Ziel ging.
Die Rennen wiesen meisstns gute Besetzungen auf . Ihr Verlauf war
sehr zufriedenstellend. Nur beim Heidelberger Jagdrennen ereignete
sich ein Zwischenfall, als Leutnant v. Mosch bei der Bordwand am
Neckardamm von dem Pferde fiel . Er trug keinerlei Verletzungen
davon , stand von selbst wieder auf und lief nach dem Sattelplatz , um
beim nächsten Rennen schon wieder nritzureiten .

Das Hauptinteresse konzentrierte sich wieder auf das Zagd -Rennen
um den „Preis vom Rhein", das mit 15 »00 ,<l dotiert ist und ein
Ehrenpreis des Fürsten zu Fürstenberg dem Sieger zukommt. Nur
vier Pferde (im Vorjahr neun) wurden gesattelt . Oberleutnant F . v.
Zabeltitz hstlt sich auf „Edelmann" während des ganzen Verlaufs
zurück, erst bei der letzten Hürde liefe er fein Pferd laufen und gewann
gegen Graf Franksnbergs Jupiter " (Reiter Herr Purgold) sicher mit
mehreren Längen , während der vorjährige Sieger, Herr v . Western¬
hagen auf Dr. Voigts „Beatrice" sich mit dem dritten Platz begnügen
NkUtzte.

Mit dem Flachrennen für Landwirst begannen die Rennen.
Sieger wurde Herr W . Bühler auf seinem Pferd „Ena". Beim Wald-
Hos-Jogdrennen ging Herrn G . Nettes „Reine dn Jour " (Reiter HerrW . Dodel) als Sieger hervor , den Preis vom Neckar gewann Ober¬
leutnant v . Sydow auf seinem erfolgreichen Pferde „Forefather" nach
scharfem Kampfe . Im Heidelberger Jagdrennen war Leutnant Frei-

, hcrr v. Berchem, der nicht weniger wie viermal in den Sattel stieg ,niit Reimanns „Peter" gegen Meayers „Goldkatze " (Reiter Oberlt.
Lotz) erfolgreich. Das Rosengarten -Flachrennen wurde von Herrn W .

, Dodel auf E. Nettes „Therese" gewonnen und das Offiziershiirden -
rennen konnte Leutnant v . Keller auf F . v. Zabeltitz' „Bavarde" gegenA . v. Schilgens „Protegee (Reiter Leutnant v . Motzner) einheimsen.
Gegen dieses Rennen wurde Protest eingelegt wegen Kreuzung seitensLeutnant von Keller , der aber abgewiesen wurde .

Der Totalisator wurde stark frequentiert . Die jetzt aus 47 ver¬
mehrten Schalterklassen waren ständig besetzt. Sensationsquotenkamen heute nicht heraus , es gab keine Ueberraschungen, die höchste
Eiegquote mit 40 Ji wurde beim Offizier -Hürdenrennen erreicht. Die
umgesetzte Summe am Totalisator dürfte die vorjährige etwas über¬
steigen und an die 200 000 Ji. betragen .

•

Der Karlsruher Flieger Senge mit seinem' Apparat über dem Renplatz .
I . Mannheim , 5 . Mai . Der Flieger Senge aus Karlsruhe

schreitet auf seinem Hübnerschen Apparat von Erfolg zu Erfolg .
Am Freitag abend Vt9 Uhr stieg er , nachdem vorher längere
Zeit am Apparat Reparaturen vorgenommen worden waren ,
plötzlich auf und führte vier Runden in elegantem Flug aus ,wobei er eine Höhe bis zu 60 Metern erreichte. Er überflog
die hohen Schornsteine der Fabrik von Brown , Boverie u . Co .
»sd war auf kurze Zeit durch die Rauchschwaden , die den
Schornsteinen entströmten , verschwunden. Bei seinem Abstieg
« dar vierten Runde kam er in einem großen Bogen zum
Abflugplatz zurück, man glaubte schon , er renne mit den Bäu¬
me« zusammen, da machte er eine tadellose Wendung nach
»echts uich stand, sofort umringt und umjubelt von einer nach
Hunderten zählenden Menge , hauptsächlich Jugend . Die herz«
Lche Ovation hatte Senge für seine großartige Flugleistung

jMvchl verdient .
Heute mittag kurz vor 4 Ahr stieg Senge mit dem Hübner -

vom Flugplatz auf . ging sofort in eine Höhe vor:

K adische Presse . Mittagblatt . Montag , de« 8. Mai 1012. Nr . 2 W
ca. 8V Meter und wandte sich nach dem Rennplatz , wo er um
4 Uhr zwischen dem zweiten und dritten Rennen erschien . Er
wurde natürlich mit großem Jubel von der vieltausendköpfigen
Menge begrüßt und dankte mit Händewinken für die Ovation .
Der Flieger führte dann über dem Rennplatz zwei schöne große
Runde « mit tadellose« Bogen aus , überquerte dann den Neckar ,
flog hinter der Chemischen Fabrik Wohlgelegen herum und
über die Häuser bei den Kasernen hinweg , nach dem Lande -
platz , wo er in einem eleganten Eleitflug niederging und glatt
landete . Er war ungefähr eine Stunde in der Luft .
Di« Ersffmtng der Olympische« Spiele i» Stockholm.

# Stockholm , 6. Mai . (Tel .) Die olympische « Spiele , an denen
sich 20 Rationen beteiligen , haben gestern mit den internationalen
Teaaisspielen begonnen, an denen Dänen, Engländer, Franzosen,
Australier, Schwee « und Böhme« beteiligt find. Der König, der
Kroupriuz und verschiedene andere Mitglieder des Königlichen Hauses
wlchnteu den Spielen bei . Die Hauptfesttage find bekanntlich in der
Zeit vom 8.—15. Juki , an welchen Schwimm-, Leichtathletik - , Fuß¬
ball -, Reit - und Schietzkonkurrenzen ausgetragen werden .

so jähriges MlitSrdieirstjMlöum des Staats-
Ministers a. v. von podbielski.

--- Berlin , 8. Mai . Sein
SOjähriges MiNtär -Jubiläum
begeht heute , am 6. Mai , der
Staatsminister und General¬
leutnant a . D . von Podbielski,
der bekannte frühere Landwirt-
fchaftsminifter und Nachfolger
Stephans im Rrichspostamt .
Die Feier des ehemaligen Hu-
strrengenerals findet in Rathe¬
now statt ; Herr v . Podbielski
steht ä ]a. suite des dortigen
Husarenregimentsvon Ziethen .

Bittor von PiLbielski ,
ein Sohn des preußischen Ge¬
nerals der Kavallerie v . Pod¬
bielski , ward geboren am 28.
Februar 1844 zu Frankfutt a.
Oder . Vorgebildet auf dem
Friedrich Wilhelms -Gymnafi - o. Podbielski .
um zu Berlin und im Kadettenhause , trat er am 6 . Mai 1862 bei den
11. Alanen ein . Den französische « Krieg machte er als Eeneralftabs -
offizter des K). Armeekorps mit ; 1885—1890 war » . Podbielski Kom¬
mandeur der Ziethen -Husaren in Rathenow , von wo er nach Metz
als Generalmajor zur 34 . Kavalleriebrigade kam. Zur Disposition
wurde er 1896 gestellt onb im selben Jahre zu« Generalleutnant be¬
fördert .

Rach von Stephans Tode (1897) zum Sülatchekretär des Reichs¬
postamtes und 1898 zum Wirklichen Geheimen Rat ernannt, hat er
sich durch seine Postreformen wetthin bekannt gemacht. Im Reichs¬
tage , in den er 1893 einmal gewählt worden war, gehörte er der
deullch -konfervativen Pattei an . Auch widmete er sich vor der Ueber-
nahme des Reichspostamtes den Arbeiten der Landwirtfchastskannnerder Provinz Brandenburg. 1901 wurde Exzellenz von Podbielski
Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten , welchen Posten
er bis 1906 inne hatte. Er wohnt fettdem auf feinem Gute Dalmin
bei Perleberg.

Kein Gichtlker versäume
eine häusliche Trinkkur mit

Assmannshttaser natürlichem Gichtwasser .Rein natürlicheFüllung , mit natürL Kohlensäureangereichert.Broschüre mit Heüberichten und Arzt-Gutachten frei.Brunnenverwah . Glehtbad Aanmaimgtiausen a. Rh.In Mineralwasserhandlungen und Apotheken erhältlich .

Landesversammlung des Vereins mittlerer
bad. Eisenbahnbeamter.

-4- Karlsruhe , 6. Mai . Der Verein mittlerer Lad. <£# » *
bahnbeamter hielt am Samstag u. Sonntag , den 4. und 5. Mar ,
int großen Rathaussaal hier seine Abgeordneten - (Landes -)
Versammlung ab . Cs waren gegen 100 Teilnehmer aas allen
Teilen des Landes anwesend.

Die Beratungen begannen am Samstag nachmittag 3 8hr
und wurden Sonntag früh 9 Uhr fortgesetzt . Die Bersmmntaa »
gen wurden vom 1 . Vorsitzenden des Hauptvorstancke», Heran
Oberrevisor Hofmann -Karlsruhr , geleitet . Die Tag«sortaaan >
umfaßte den Jahresbericht 1911 » den Voranschlag fitt SB , die
Wahl des Hauptvorstandes und die Wahl der stätttiige« Sb»
schlisse, darunter auch die Vertreter in Berufsve rbän den Mb
die Abgeordneten zum Verbandst ^ des Verbandes tattßcher
und österreichischer Eisenbahnbeamtenvereme in Wien .
ter erfolgte die Wahl von 2 Kasten- und Rechnungspnäsia « « ck>
2 Stellvertretern , sodann di« BeschlntzfaFnng über die noUd »
genden Anträge des Hauptvorstandes and dee Ort afftigape Hä »
delberg, Karlsruhe , Freiburg , Basel , Villingen noch L inDta sti
Als letzten Punkt der Tagesordnung war die Bespräche» ! N »
Standesangelegenhsiten vorgesehen.

Wie wir dem Jahresbericht entnehme«, beckostgl Ne Mta
gliederzahl des Vereins mittlerer bad. Eftettbcchnbeamter « dd
1600 . Im Berichtsjahr bildete das Bestreben eine BaGenmW
der mißlichen Anstellungs - und VeförderungsoerhAttciste tat
mittleren nichttechmsthen Eisenbahnbeamten hertaMsllhia »^die Hauptaufgabe der Vereinsteitnng . Der Lerrcht ibchmt ftlß
dazu wie folgt : „Es muß nachgerade als bedaserkich bqvichtat
werden , daß dem Hauptvorstand über der stete» «Sorge am bdft
tägliche Brot " des größten Teils seiner Mttgkeder keine IeU
zur Erfüllung anderer Vereinsausgaben veNÄeibt, «rie sdlchor
zahlreich der Erledigung harren . Es wäre z« wünsche«, datz
durch Schaffung gesunder Anstellungs - und Besordernngsn « ■
hältnisie und durch Betreibung einer soziale« BemnteupokMk
seitens der Eroßh . Regierung endlich den unhaltbar « Zustün-
den abgeholfen würde , damit Ruh« und Zufriedenheit anb mit
ihnen Arbeits - und Dienstfreudigkeit wieder in tat Kreste«
der Beamten einkehren. Der Vereinsleitung wäre es dann
auch ermöglicht, sich auf sozialpolitischem Gebiete mehr als bis¬
her zu betätigen und zur Lösung so mancher anderer schwebe»-
den Fragen das ihre beizutragen ."

Der Boranschlag für das Jahr 1912 , der in Einntchm«
und Ausgabe mit dem Betrag von 9928 Mark abfchlvcht , « nrde
genehmigt .

In den Hauptoorstand wurde« gewählt : Kl . 9>oima**,
Oberrevisor , 1. Vorsitzender; F . Feld . Eisenbahnsekretär , 2. Bor¬
fitzender , E . Dietrich, Eisenbahnsekretär , 3. Vor sitzender :
E . Fink , Eisenbahnsekretär , 1 . Schriftführer ; H. Soft* « ,
Eisenbahnsekretär , 2. Schriftführer ; G. Wild . Eisenhahnsekrv-
tär , 1 . Rechner ; St . Steiger , Oberstationskontrolkevr , 2. Rech¬
ner ; sämtliche Herren find in Karlsruhe ansässig.

Die Beratung der Anträge und die Besprechung vom Stan¬
desangelegenheiten ergab die völlige Einmütigkeit der Bsr »
samlung . Angenommen wurde u. a . ein Antrag der Orts¬
gruppen Karlsruhe und Basel , ,hie dienstfreien Nachmittage
betr " , sowie ein Antrag des Hauptvorstandes »die Bahnarzch-
ftage betr .

" Mtt einem gemeinsamen Mittageffen schloß die
Tagung .

sind alle,
Wirkung der , — __

Haben und wollen keine andere Toilettesei
Für die emvttndlicktte Laut ein Talisman

Dankerfüllt die einmal die nriIWtanfet »ietenbe
Myrrholinseife kennen gelernt

ife mehr lbenutzen. E « ist

Neueste

ffand - ffrdeiten
€xtra»Preife ! in künstiensth ausgeführten Zeichnungen . Cxtra^l»reife*

uSenre „Telfcftraufj
auf siibergrau Halb-Leinen , gezeichnet ,

leichte llrevrsticharbeit
Schoner . . . .
Decke, 60/60 . . . . 1 .75
Täufer, 35/140 . . . . 1 .75
Jlähtifchbecke . . . . 2.25
Buffetbecke . . . . 3.75
Kiffen , fertig genäßt . . 1 .70

Senre „Hopfen"
auf grau halbleinen

llnötchen und 5pannstich comdiniett
Decke, 160/160 . . . 11 .50
Decke, 75/75 . . . . 4.25
fäufer , 35H35 . . . 3.85
Kiffen , mit llückwand » 2.35

1«

1"
öenre

„Rosenknospen
sehr apart , weist lleinleinen

[ Sufer . 2.25
Decke, 75/75 . . . 2.65
Kissen , fertig genZht . 2 . 15

Hetzte Neuheit!
etienME -kufnsh -kfdett

dunkeigrau lleinieinen

52ufer . 4.50
Decke, 75/75 . . 4.75
ITaijtifd)becke . . . 4.50
Kissen mit llüchwand . 3.35

Sense „5ofis'
auf grau haibleinen

leichte Handarbeit
5cfa>ner . 604
Decke, 60/60 . . . » 1 .45
Decke, 70/70 . . . . L20
tSufer, 35/130 . . . » 1.00
Kiffen , fertig gerät# • • 1-70

Seme

„Herbftzeitlofc”
tzvchspatt, meG RatoWiww

CSufer . . . . . 325
Decke , 7sp5 . . . 225

örofte T1i7rbt7nf ( nffn für 6arte :i* u . Kaffeedecken, ecru u . weistgrundig. mit Weinen a 7 c _ . . C% OC
Posten ! l | lv | | t£ , und großen farbig. Caros, 170 cm breit, enorm billig «wmf »» » •' » wer

Besetzen Sie gef! , unser Speziaifenffer Kuiserstrstze.

. Knopf .
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210 Mittagbtatt . Montag, den 8. Ma : 1912. Se^te 7

fresisursnt „ SoS ^ ener / krUer ^

ffari -^ricdrichatrasoe 12 — Telephon 2814.

Güter bürgerl . Mittagstisch ÜS r
Eigene Schlächterei .

Jeden Montag und Donnerstag Sehlacbtag .
31 g9 Ernst Müller .

ii

S8F" Dsleklive . "WB
t Geheime s“”ä ?ä *“ ’ Auskünfte 1
I Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverläsiig ?
♦ ErstesKarlsruherDetektiv -Institut. Mt»rialtr.2ü ^
6653AÄ Ink >. C . Scheuer , loitni . prakt . Erfahrungen . Wcltauskunftc ..

HmmmH

J. Kovar ,
Lager moderner Stoffe.

Anfertigung eleganter Herrengarderobe .
Letzte Neuheit :

aus schwarz und marengo Melton

MM : Frack- u. Smoking -Anzöge .
Zivile Preise. bi29H .4 .4

(Telephon
2157)

18614

Ausstellung und
verkauf moderner

--i Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fällen .

« astaT Boegler , Blechner- ». JHMesmeister

engagierte Künstler - Entwürfe
für Arbeiten mit VMC - Sarn Nr. 1 .

Enrreuatrasse 13 .

Billigste Preise
(v. Mk . 3 .25 bis 10)

Grosse Auswahl
Solide Ware

Zlieöer ».Jasmin
auf grau Halb-Leinen

Schoner . 45^
Mittendecke . 1 .35
Kissen, genäht . . . . . 1 .15
Läufer . . . . . . . 1 .75
HusseLdecke . 3 .50
Servieröecke . . . . . 1 .75
Nähtijchdecke . . . . 2 .00
Tischdecke . 7 .50

Mstraii
ii

auf weiß u. grau H.-Leinen , mit
Durchbrüchen in Euaörate geteilt

Schoner . . 55^
Mittendecke . . . . 1 .50
Läufer . . . . . . 2 .00
Hussetdecke . . . . 4.50
Servieröecke . . . 1 .75
Uberhandtuch . ♦ ♦ 1 .S5
Tischdecke . . . . . 4.25

Soweit Vorrat :

„Koferf
auf grau und creme Leinen

(ktzadrate . . . . . 45
Kissen, genäht . . . 2 .5
Mittendecke . . . . 2.7
Läufer . 2.4
öuffetdecke . . . . 5 .2
Servieröecke . . . 3 .7
Nähtischdecke . . . 3 .7
Tischdecke . . . . 12.5

Angefangene

unter
10 Preis

Reformhaus zur Gesundheit , L.
Kaiserstrasse 122, Ecke Waldsfr. 7770

Wäsche

"
, Oscar Beier

-Stickereien auf Madapolam ,
Batist, Unterrock - Stickereien ,
fertige Unterröcke , Madeira-
solideste ) Handstickerei ,

Reichste Auswahl. Durchgesehene
Ware , keine Ramschware, nicht
hiueingeschnitten. 7765

.
'
.ladeira -Taschentüchermit Mo¬

nogramm,fertige Damenwäsche
Reell ! Billig !

Kaiserstr . 174
bei der Hirschstr.

Stuhlkissen 65 J

Stuhlklhen mit (ttlil n. $ranfG Stück 1,00
Men 704
Kissen

ca. 40/50 cm . . . . . . Stück
mit KiickwanS unö Zranfe , grau ,

Kissen mit RütkwanS unö
Zranfe , ca. 40/55 .

ca . 40/50 cmj
*,c 1.65

etütf 1.10

Teppich-Reparaturen
aller Art , sowie Reinigen und
Aufbewahren . Bl 5857.3.3

ii . Brinkmann, Kaiser-Allee 41.
Prima -Referenzen . Karte genügt .

—. Rollen - Umzüge ^
besorgt billig K. Mnlfinger » Dienst -
mannNr . 1 , Lessingftr . 3a . B""°-

Bill , zu verkauf . : Buffet , Vertiko
Sviegelschrk., Plüschdiwan , Schreib¬
tisch . Akndemiestr. 49, pt . B16082

Bon Privat werden
Herrenanzng u . Jünglingsanzüge
(schlank ) , gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offert, unter Rr . B1V067
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Zu verkaufen
aus

Eifer
unter Nr . Bl 5714 ar

die Exped. der „Bad . Presse " . 3 ..
Offerten

ffe Erved .

Wollen Sie
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen ,
«der einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich vertrauensvoll
an die altbekannte , gute , eingeführte Firma

Albert Müller , Karlsruhe, Kaiserstrahe 167.
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10 000 bis
300000 stets tn großer Anzahl vorhanden. Besuche und Rücksprache

kostenfrei. Kein Jnseraten - Unternebmen . 932*

an Leute aller Stände von Mk. 50 .— an aufwärts gegen diverse
'Sicherheiten (auch auf Möbel ) , ohne Kostenvorschuß von der

Mtlunflrömomll« und ÄmlehenMe
Heinrich Diehk» Durlach

Bl-„t Telephon 200 . vis -a -vis dem neuen Bahnhof . 12 .2

Spargelder
können in der Sparkasse des Hypotheken- und Bankgeschäfts
Willi . Zähringer eingelegt werden.

4 % %
Durlach , vis-ä-vis neuer Bahnhof. 814204.3 3

1600 Kilometer MiftlmaHeistimg für glatte Mäntel garantiert.
4900 Kilometer IRfnimaNeistiifig für Stollenmäntel garantiert

95 Prozent unserer Lieferungen
Ihir—tritt » « thwaiafcar Ä**o MMa^ Mstmg MS * gen «rinUMk

Asbest« a. Gummiwerke Alfred Calmon
Aktie»-vsseUredatt, Hamberg.

Großer Abbri,
Kaiserslratze 28, Karlsruhe : 3l ( f (

Aeuster. Trier- , Bodenplatten. Dielen leichene und k '
tannene) , LvmLrrc i . Rolläden, Jaloufien . Dachziegel » Schiefer, kauft nur Dienstag, ven 7. Mai
Balken , »«: W -rdi Verwendung m Ban geeignet, zu verkansa». KarDraß « 41, .t . StOck, vstdcrhau»

Rskere» « anstelle. 4̂7S.M Sahkev -o Swi » J - MSOuf. **

Altes Sinn,
Kupfer . Mesfing » . Blei kauft
fortwährendzu den höchsten Preisen

L . Otto Bretacboeider ,
1777 tzurnaietzrrri.Sarlsruke. 4F«rstnftzafcc 50,

« G ^ Existenzr
-HM

Für alleinstehende Dame ein
feines Wein - und Likörgekchäft
billigst zu verkaufen . 3.3

Offert , umer Nr . B15871 an die
Erdüntion der . Bad . Presse " erb

WelcherKaMistru
übernimmt jährlich ca . 1400 Mk.
Zinsen abwerfendes Institut für
9000 Mk. Offerten unter 3032a an
die Expedition der „Bad . BreGe ".'
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KarlsruherJugendbildungsverein 11
Mädchen der Fortbildungsschule u. der Gewerbeschule.

Am Mittwoch , den 8. Mai , abends 1 »8 Uhr . findet im kleinen
Saale der Festhalle ein 7766

Lichtbilder -Vortrag
des Herrn Hauptmanns W . Schmidt über :

,,Eine Sommerreise nach Schweden “
statt . — Wir laden die Schülerinnen nebst ihren Angehörigen zuzahlreichem Besuche ein.

Der Vorsitzende der Abteilung II.

Arbeiter -Disknsfionsklub .
DIenStaa, de« 7. Mai. abends '/L Uhr. im Gemeindehaus der Süd¬
stadt (Eingang nur Lujfenstraßü 7776

Vorlrags -Abeu-
Thema : Getreidezölle und Arbeiterschaft.

Redner : Herr geistlicher Verwalter vr . Fellmeth .
Gintritt frei !_ __ Der Vorstand .

Samstag , den 11 . Mai 1912 , im Hotel „Viktoria“

VORTRAG

Frl . Jacobsen , Leiterin der
soz . Frauenachule in Augsburg.

Eintritt frei l Anfang 8 % UKr.

Dienstag , den 7. Mai . abends 8>|, Uhr . im Saale des Palmen *
Karten , Herrenstratze 34a :

SeffentlicherVortrag
Carl Becker , Öctier von der Kommunistischen Liebekolonie

Lozgrpo -Orselina — Südschweiz, über:

Vas Jortteben nach
dem Hode.

Verkehr mit den lieben Abgeschiedene«. Segen mit dem guten Schutz-aeiste , der jedem Menschen beigegeben ist . Ist der Verkehr mit GeisternSünde ? Sicherheit. dieGeister zu unterscheiden , obstegut find oder böse.Eintritt 50 Pfg . Karten an der Kaffe erhältlich . B16102

Waldstr.
16/18. Colosseum Telephon

1868.
Heute Montag, den 6 . Mai, abends halb 9 Uhr :

lspii
Nachtarbeit* „Keusche Tolnette“

Gr. bunter Teil KS.K *™:une von IIa ne Fredy ,Wilfrid , Toni Thonis ,Marlon Christop , Hermann Gersbach , Walter *
Paris etc . etc . — Colosseumpreise . 7744

Schilierstrasse 22 m Ecke Götbestrasse

m Saharet
die berabffiteste Tänzerin der Welt , gastiert nur io

Metropol - Theater
in dem grossen Monopol - Kunstfflm

Des Lebens Würfel - Spiel
Tragödie in 3 Abschnitten .

Haltestelle der Straßenbahnlinie „Kühler Krug “.

Luftkurort Feusisberg
Bahnstation Schindelletp, Linie Wädensi

Hotel u. Pension „Schönfels
Besteinger . Kurhaus in ruhig ., aussichtsreich ., staubfr. Lage . Park u. Tannen¬wald. Gedeckte Terrass. Bäder. Kiekst. Licht ZentraJheizg . Jahresbetrieb.Pens , v. 4 Mk. an. Prospekte d. Br . Maeehler . _ * 2896a

720 m ü . Meer
am Ziirichsee .

Bahnstation Schindelletp, Linie Wädenswil-Einsiedeln.
<<

Nach Amerika
nach Canada
über Harre —Quebec

; Algerien,Tunis
über Marseille mit der

CompagnieG6n6ra !eTransatlantique
Schnefldampfer mit neuesten Einrichtungen.Kabinen von 2 und 4 Betten für Passagiere lu . Klasse .

Vorzügliche Verpflegung , Wein einbegriffen , in allen Klassen .Ausgabe von Schiffbitlets durch :C . Kochers perser , Bevoftmächtigter für Deutschland,in Strassburs : i . Eis «, Marazinstrasse 6 , 1024ain Karlsruhe : J . Kratzerte Möbelspedition undCarl Morlock , Reteebureau .

Palmennaturpräpariert
4082 und
Msstl. Copfpflanzra
Io feinster Ausfflhrg . Adlerstrasse 7 .

I

Schön. Kommode, p.23^». Chiffon.6> . Tische ü 2.50 Jl , kl. Sofa 15 jt ,Stühle 1 .80 JC. Trumeaur , Diwan
billigst. Adler straffe 39, Hof. B« »

Nur 7 T«g«!
vom 7 . bis 13 . Mai . Henrys vom 7. bis 13. Mat.

1 . Ungarischer Zirkus .
Aarlsrrrhe, auf fc«m stadt. Festplatz.

Dienstag, den 7. Mai, abends 8 *4 Uhr

pnmHVolle und glänzende Eröffnungs -Vorstellung.
Für Karlsruhe

völlig neues Riesenprogramm von 16 Nummern !
Das beste Zirkusprogramm , das je in

— — Karlsruhe geboten wurde. — - Seit Jahren das 1. Mal . datz ein derartiges— Riesenunternehmen hier gastiert. -

iÄ 'Ä ?« <■ Grohe brillante Vorstellungen .
Außerdem Mittwoch , den 8. Mai, Samstag, den 11. Mai und Sonntag, den 12. Mai

2 ParforeeVorstettnngen 2 VPytfSKT
DW- Keine Berlängernng dieser definitiv festgesetzte» hiestge« Spielzeit. "WU

Alleiniger Billett -Borverkanf : Rur für Abend - Borstellungen bis 6 Uhr abends im Zigarrengeschäft des Herrn Herm . Mehle .Kaiserftratze 141 , Hauptgeschäft Ecke Marktplatz . Telephon Nr. 450. 7743
Preise der Plätze : Loge (num.) Mk. 3 .—, Dperrsttz <«um .) Mk. 2.—, 1. Platz Mk. 1 .80. 2. Platz Mk. 1L0. 3. Platz 8V Pfg ., Galerie50 Pfg . Militär vom Feldwebel abwärts und Kinder unter 14 Jahren an Wochentage « abends: L Platz Mk. 1.—.2. Platz 80 Pfg .. 3. Platz 6V Pfg. , Galerie 30 Pfg .

Samstag nachmittag halbe Preise ans alle«
Plätzen für Erwachsene und Kinder. — Sonntag nachmittag halbe Preise fürKinder «. Militär . Erwachsene volle Preise.

Geschäfts -ErÖffnung.
Die Verlegung meines Geschäftes von Erbprinzenstrasse 2 naeh

177 Kaiserstrasse 177
zeige ich hiermit ergebenst an. 7^ 3

Ich bitte, mir das seither entgegeugebraohte Vertrauen weiterhin bewahren za wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

Albert Heil, S. Grosskopfs Nachfl.
Hoflieferant,

Schuh waren .

ZitherW Karlsruhe.
Lokal „Prinz Karl".

Heute , Montag :

Der Vorstand.

I. Karlsruher
UaadoliaeageseWast .

Lokal : „Alte Brauerei Printz "
(Herrenstraße 4).

Montag und Mittwoch :
---- Protoe . =

■ Donnerstag :
■ gemütlicher Abend . äv - - - *

Wilhelmstr. 34,1 Ir.
Damenkostüme 14 75 ,

Kostumröcke 2 .75 ,
Bluse », Unterröcke L5 3>

Mäntel 3 50 . 7717
Kein Laden. Billige Preise .

ßieferunaoottUftafIcrffcineu.
Die Lieferung von :

a) 3000 qm Klernpflaster steinen u .b) IIOTonnen Mosaikpflastersteinen
soll im öffentlichen Wettbewerb ver¬
geben werden . Angebote sind unter
Verwendung der besonderen Vor¬
drucke verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift spätestens
Dienstag , den. 21. Mai 1912,vormittags 1,10 Uhr»bei uns einzureichen.

BEingungen und Angebotsvor¬drucke werden auf Verlangen kosten¬los abgegeben . 7761 .2.1Karlsruhe , den 2 . Mai 1912 .
Städtisches Tiesdauamt .

»ut erhalten , billig av-
zugeben. Bl6003

Schillerst»:. 4 , Hth . , 1 . St .

Verloren B16106
Portemonnaie mit Inhalt von Fa.Tietz bis Adlerstr. über den Markt¬
platz . Der ehrliche Finder wird
gebeten, dasselbe geg . gute Beloh-nung auf dem Kundbureau abzug .

Verloren
um 5 . nachmitt, auf Weg Hirsch-,Krieg-, Westendstr. u . Schützenhausgroße Brosche mit lila Ametbhst -
steinen in durchbrochenerAltsilber-
faffung. Findererhältg . Belohnung .Zu erfr . Hirschstr. 81 . IL S816122

wird in oute Pflege gegeben. Näh.B16110 Büraerstraste 11. H . III.

Geplante .
ünsstäckig , 2 Stock- Schaufenster ,erstklassig, modern , zwischen Postund _ Kaiserplatz (Schattenseite,

zu verkaufen. 360qm .
Vl «. Wer jetzt
nur vom Baupl.

Offerten unter Nr. 7684 cm die
Ezped . der . Bad. Preäe ". 2.1

AH . HsjthkatttMrsnhe .
Montag , de« 6 . Mai 1912 .

87 . Abonnements - Vorstellung der
AVI . l! ' <‘1.

Aleffarrdro StradeUa
Romantische Oper in 3 Akten von
W . Friedrich . Mufft von Fricdr .

von Flotow .
Musikal. Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Aleffandro Stradella ,

Sänger Hans Siewert .
Bassi, ein reicher Bcne-

tianer Fritz Mechlcr.Leonore, seine Mün¬
del Käthe Warmcrspergcr .

Banditen :
Malvolio , Franz Roha.Barbarino , Hans Bussard.

Schüler Stradellas . Masken . Die¬
ner . Römische Landlcutc . Geist¬

liche.
Ort der Handlung : Im ersten

Akte in Venedig : im zweiten und
dritten Akte : Gegend bei Rom .,Stradellas Geburtsort ; 3 Monate
später.

Im ersten Akt : Maskentanz .
Im zweiten Akt : Bauerntanz ,

arrangiert von P . Allegri-Bayz.
Ans. K8 Uhr. Ende nach ’AIO Nhr.

»affr-Eräfsnun« 3 Uhr
Große Preise.

Der freie Eintritt ist ansgehoben.

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet «nr 1 Mk. 25 Pfg .
Än Glas , Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 755

Carl Siede ,
Inh. Herrn. Schreiber ,
Uhren -Reparatur -Anstalt

a reuzstrasse 17.

Nriimi b. ctiem Waschanstalt
vorm. Ed . Print * , Akt-Ges.— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angesteille

400 Annahmesieder. 3681
— Telephon Nr. 63. —

Genesende ,
die durch erschöpfende Krankheiten
geschwächt sind , trinken mit größtem
StufenAltfouchtaorster Mark¬
sprudel Starkauelle . Sein
hoherGehalt an wertvollenMineral -
und Nährsalzen hebt schnell die ge¬sunkenenKräfte , steigert mächtigden
Appetit , fördert den Stoffwechselu .
macht den Körper blutreicher und
widerstandsfähiger . Lebensfreude ,Mut u . Energie kehren rasch wieder
u . verscheuchen die letzten Reste 'kör¬
perlichen Unbehagens . Von zahlr .
Professoren u . Äerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 95 Ps . In Karlsruhe :in der Drogerie W. Tscherning,Amalienstr . IS, b. W . Baum , Werder¬
straße 7, O. Mayer, . Wilhelmstr . 20 ,Otto Fischer, C . Roth, Herrenftr .26128; in Mühlburg : M . Strauß :in Durlach : A . Peter .

Airsgegangene Haare
kauftzu höchsten Preisen . 242 .26 .19
Karl-Ärredrichstraffe 19 , Friseurl ,

Wir sind beauftragt, das nf
Gemmingeu i. Bad. gelegene

filiUmSw .Metzgerei
auf 1. August 1912 3398a.2.2

zu verpachten.
Tüchtigen und kautionSMigen Be¬
werbern erteilt Auskunft die
Aktienbrauerei Clutz,

Heilbronn.
Wegen Anschaffung eines ÄutoS

ist ein 9 jähriger

(Herr und Bauer ) unter jeder
Garantie zu verkaufe» . Fernerei»
Viktoria - Wagen
mit abnehmbarem Bock und

Schlitten
Offerten unter Nr. 3446a an die

Expedition der »Bad. Preffe" .

gut erhalten zu kaufen gesucht .Offert , m . Preis unt . Nr . 3510aan die Exved. der „Bad . Preffe ".
Sehr billig zu verkaufen:Betten , sehr schön, von 25 Jl an ,Nachttische 3 jt , Divan , frisch auf -

gepolst . , neu bezog ., 30 ^ -, 1 tür .Schrank 10 Jl , Chiffonnier 25 Ji ,schöne Kommode 22 Ji , Pfeiler¬kommode 14,4f, Waschkommode 15 Ji
Küchenschr . 9 Herd IQjt , Stühle
1Jl , Spiegel bjl , Tisch 8Ji u .s.versch .Adlerfirahe 28, Tapezierwerkstatt e.

Zu verk. : guterh .Sofa 12^ ,fompl.gut . Bett 42 Jl etf. Kinderbettstellemit neuer Matratze 12 M, fast neuer
Chiffonnier , Waschkommode all . bill.Uülandftrafie 12, Part . B180S7

Pianino , LKLS
mit Panzerstimmstock , wird mit
5 jährig . Garantiefür 860M . abgeg.

Heinr . Müller .
Wilhelmfiraße 4 a. pari.

Spiegelschranke ^
große , mit starkem Kristallglas ä
Ji 76.—,

'
schöne Bücherschränke ä

Ji 68 .—. Plüsch -Diwans & Ji 35 .—;
Chaiselongues Jl 24.—. Mnrgar «

_ _ Jt , alles enorm
illig. Werner , Schloffplatz 13,

Eing . Karl -Friedlichst ::., pari , r .

wegen
Bl 6103

Fahrrad
Abreise für 35 Mk . abzugeb.
{ Durlackerstr . 55 .

4 w . Blumenkästen vor Fensters
3 HLngekübel für Garten oder
Veranda , 1 Bogelständer . nußb .
pol ., 1 w . Sportwagen bill. zu verk .
B16085 Borkstr . 1« . 4. Stock .

straffe 40c. » 15332

f

. 1



0

jiilrhfclK {

npOfntOoBB

(9

•| £ •^ «

N -

s *•* %»
•XQ

R

ff -

•44 wV-* £ }4
I t 1
e ® ÜJ

e ■» o
« L « *
® s - «
» ZK*> O
Äg ^:
~

«35

:ff
e <u gff 8 L
L § Lv

Hfl
ftj* «>

S » IQ

* t 19 «£ -

8 s

cp

« *■

.o e «
3 S> O3 'S ' §

o f )

•— ^ O Ä ca o>

» >s > a

« L
K

:a L» ©
8

« .2 1
jq 3

’S 1 •£ ;e o*rf ff *+ ++
© 4? 53

K L §
li 'S " ä e

* ?• W-

i ~
03 S
~ R

L -3
« tl 'S 1 w

-2 .» «»
Ä 3 » L§ UZ

« * * * ■%

'
» e 9 > 3

8S « Sc

^ L —C a» »
®

f i
8 p» ^

jo -g Jj
tr -s -s
3 t9 L

o " ® So
w g
_ z> tt>| | Z
» f I ’

| ig s
* & * £
Is § f ; .

ües ®
jo •= ■e 3

s «» *►1
gg 4| |fr

eÄ ? £

,2» a>C iO. '
^ S tS
jgSa
«9

L 2 L
*i Jo g

§ 8

1,11'» tf 3t * w S. " '

2 *£>'S **■*« © 3 ®

3 S « s

i > #

It * Ii
« i * S

t ; s ® ”

Ij ^ vSli '
8 a 3
8 3fc » -
2 § 3t » c «|csas . so -tl* .

' *2 s «2 *» » w >®
i 55

§ £ .
‘« i » .

IH15
J ! | if

B - U> " S

ifsi «

SJÜSaS
•o a S il .

£ 5X ? SS £ :9 S
fc* 'e * a •** !** öS. 3 A « iSr

» S ■— o »" « Z J» V'S § 5 *»,£r e b 6 “
. . « <» 4?

— e ^
« - o - >-VETW M Z . O

V

i

ff 2t

. Jo Ä '« ® :i

e jä 03
5 w 5vg

% S? x >S "S ' .
(ff P S 3 (0 s
ä ’S _
“

| ipl

'S ■ 3 *, 3 ^

iS ! S !

lütil

si §
A

.
g 5 » S :

Ulf

iS
'0

« L 3 L
■£ Jo s 2S S O so
L LN - 8

vS- il -Sg 8 g - SSl” S S -S s- | >ll ®

2 ss = si | ® - ä

,
ä £ |

B
I1i « 3i ä slI

9 -»-» j * _ v ),» 's .» . V w 09 P * B (ft %£s ^ W »ff *3T ff JO Ä ff ^ O w ]5 3 ff
9 £ A 3 S * 2? ff O w P* ff £

“ =
| llg £ | | f | l |

■Sog - . . Äi s s g
SS * L '

5 .
“ 's i3 ^ ® 3 O «J

3
* St I i £ SvZ 3 g33 :ss iä *5 s :
« * •

? * «
ff ff S 2 Eff-iSv s *2 » 5* ^«5 ff ff
fsSa - g

L 5 g
s ^ -LZZK

1 s « I - -§
•2 8Q " ä * .O g »
K =■§ O .s - N

ff

CT»

_ . , X>& !Cr s: - -
ff s: ff * ä 2^ I ff « L ^ff o :ff +# J=>

S w X ^ ff‘ -w ö a 'S s* 5 Ä
e w « <g Ä a

a « -" a K

Ulli il & il
2» « ff ff «
S | | | 3j
« -S -.3 £ e £•£» 'b tẑ Q J* o8 :« ^ « «
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, Fabrik auf dem Land« sucht selb-
• händigen, fertigen

Ledige werden bevorzugt . Offert ,
« iter Nr. 3492a an die Expedition
ffr ^ tbifäcn Presse- erb . 3.1
" Durch plötzlichen Tod unseres
jungen Mannes , suchen für sofort
lei pw+pr. Salcnruug einen mili -
^ rftäen tS>. auch geheirateten ,
fBtdfcnS zuveclässigeu. ehrlichen.,
« chternen

Comptoirist ,
ptfJpr in der Buchhaltung , Kor-
^stoubenz u. sämtlichen Büro -

Jtäeüt * selbständig. sowie Ma.
"chinenLchreiber ist. Branchekermt-

' jenen mit GehattSansprnch. und
xê gcaph. scheu entgegen

A. Krim Söhne,
Branntweiubrennerei ,

Lckssvttßchemg.
« » tsnudterte Gesellschaft sucht

einen geschäftsgewandten Fach -
Mann , ser namentlich mrt der— . . . . MngSbrcmche durchaus

mutz, Äslspektor
nspektar zu engagiere ».
» obliegt neben derper -

« ntiche » Wqnisitwn insbesondere
die praktische Einarbeiturm und
Leberwochuns der Organe . Einem
»mcküch «redfamen Man » i\
Gelegenheit geboten, sich angeu .
and oanernoe Position zu sichern ," hrlicheOfferten unter A . 539
_ . aasemitein & Vogler
Jn-G., Mannheim. 3375a8 .2

atben Leute durchReisen od . Wider -
»ertauf eines täglichen Gebrauchs -
VtrkelS . Offerten unter B1808S an
« e Erveditron der „Bad . Presse " .

so Mar» täglich
'

« dienen Herren , Damen spielend
omch Bertrich neuest. Kuriosität .
Enormer Umsatz , jedermann staunt
«nd kauft . Horton , Berlin W. m.
Käruerstraße 2. 2913a*

Schneider gesucht .
ü . Arbeiter auf Groß - u. Klein-

ftück finden Beschäftigung . B16107
B . Conrad , Karlstr . 35 .

1 Hosen-Schneider,
1 Grokstückmacher ,
1 UnifoM-Schneider
sucht zum I. Tarif für dauernd

C. F . Müller , Hoflieferant ,
r Lahr . 3457a.2 .2

Nckrotechmker
saub. Zeichner, mit Montage - >
Praxis , strebsam und arbeits¬
freudig , auf 1 . Juli od . früher i
gesucht . 7775

Georg Haustein ,
Karlsruhe , Hübschstraße 18. !

Junger , tüchtiger

! Mechaniker
für selbständiges Arbeiten in der

■Werkstatt für Schalttafelbau und
Mechanik sucht 7772.2.1

Hermann Weise, Mkienr,
Karlsruhe i. B ., Kaiserallee 137

2 lucht. Möveischremer
. finden dauernde Beschäftigung bei

FrltrMlegger,Mäbelschreinerei
LL Brauerstraße 19. B16003

. Junger Hausbursche

. oder Lausmädchen für leichte Ar-
l beit sofort gesucht . 7779
' 8 . & H . Bar , Kaiserstraße 233

Suche noch einen empfohlenen
Äansdiener . ul2

Einhornapotheke Ourlach .
. Kür das kaufmännische Büro

einer Maschinenfabrik wird zum
sofortigen Eintritt ein

Lehrling
mit bafferer Schulbildung gesucht .
Offerten unter Nr . 7768 an die
Exped. der . Bad . Presse ."

Ein Kellnerlehrling.
Sohn achtbarer Eltern , wird unter
Muffigen Bedingungen zum bald .
Eintr itt gesucht . 7632

Nöh. Hotel goldener Karpfen .
Karlsruhe .

Stelle« finde« hier u. aus-
wärtS : j. Kellnerin , Hausmäd -

, che«, w. serviert , i. Kinder¬
mädchen, HauS-, Küchen- und

' “ ' rau !&»]

BP
phie

Gesuch .
A»f 1

ftStmlra
älteres

_ lS in allen
« lahr sn. für Billa' Rah

Stäcf t .
für Hotel M. Wirtschaft:

RcflaurationSköch -
innen , Küchen - und

gem Eintritt bei hohem Lohn .
Stadt. Arbeitsamt

2.2 (weibl . Arbeitsnachweis ), 7594
Zähringerstr . 100. Telephon 629.

t
üimiasun :! uuu jhvMmui

für Maschinenfirickerei b . lauernder
Beschäftigung ge ' iicht . Näheres
LSot ^str . 21 . 3 . St . « 16117

B
Stelle » finden sofort:

HerrschafiSköchin, AUeinmädch .,
, Zimmermädch .,Kellnerin ,Helene

Böhm , Kronenstr . 18 , gewerbs-
rnäßige Stellenvermittlerin . 8 11”

Stelle» finden
Köchinnen, Alleinmädcheu .

■ die kochen können, Haus - und
Küchenmädchendurch SB1®”®

Lnise Zeller ,Hirschstr^ ö, Hth .II.
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Fräulein - Gesuch .
GesetztesFräul ., welches der franz .
spräche mächtig und die Aufgaben
ineS Ilfährig .SchülerS deSResorm-
hmnastums überwachen kann , zu
Knaben für aachmitt . 2—7 Uhr aes.

Off.mit Gehaltsanspr . n . Nr . Bl 5931
an die Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

Wir suche« auf 15. Mai emt
■

Hotel-Rest. Friedrichshof.
Karlsruhe . 7641.3.3

ZmmttinWll, I
das schon gedient hat und nähen
und bügeln kann , sofort gesucht .
Fra » Anna Zwiebelhofer ,

Rastatt , Rauentalerstr . 22.

Gesucht
auf sogleich oder 15 . Mai eine

erfahrene Köchin.
Pension Augufia Viktoria

Baden -Baden , 3595a"
Sichtentaler - Allee Rr . 10 .

Kochsraulern
kann eintreten . B13982.6 .6

Pension Bischoff ,
Baden -Baden , Römerplatz 2.

HMhiilterin
gesucht zur sorgfältigen Leitung des
Hauswesens eines alleinstehenden ,
alt . gebild. Herrn . Offert , mit Ge¬
haltsanspruch , Zeugnis resp . Em-
pfehlg . u . Bild unter Cbiff. 7738
an Exped. der „Bad . Presse"

nem Sröulein ÄKS !
geltlich das Kochen zu erlernen .

Offerten unter Nr . B16086 an
die Exped. der „Bad . Presse ."

Mres MWrn ,
daS selbständig kochen kann und
pünktlich Hausarbeit besorgt , findet
bei gutem Lohn auf 1 . Juni Stelle .

Zu erfragen B15652.3.3
Kaiserstraße 169 , 4 . Stock .

Mm KraM. ü.MWenr
suche p. sofort od. 15 . Mai durch¬
aus zuverl ., braves Mädchen für
Küche u . Haus in kinderl . Haushalt .
Zu crfr . Ettli »gerstr . 59, II . « 16098

6in sIMg«5 NSWkli,
welches selbständig bürgerl . kochen
kann u . die Hausarbeiten willig ver¬
sieht, findet auf sofort oder später
Stelle geg . gute Bezahlung . Zu erfr .
7467* Kaiserftr . 30 . 3. Stock.

Besseres Mädchen
das kochen kann und Hausarbeit
besorgt , findet bei gutem Lohn auf
1 . Juni Stelle . Zu erfrag , vormitt .
Tullaftr . 82 , 4 . St . rechts . « 16075

Mädchen
für Hans und Küche bei hohem
Lohn gesucht . Eintritt 15. Mai .
7745 Hotel Grosse .

Mädchen
16 bis 18 Jahre alt , welches auch
Gartenarbeit versteht u . die bäusl ,
Arbeiten verrichten kann , zu sofort
Eintritt gesucht. Offerten unter
Nr . 3490a an die Expedition der
„Bad . Presse " .

Ein besseres Mädchen , das schon
in gutem Haus ged . u . Zeugn . hat ,
wird b . gut . Lohn p . 15 . Mai gesucht.
Waldhornstr . 14, 3. St . l. « 16078

Ordentlich . Mädchen , das schon
in Stellung war , zu kleiner Fam .
auf sofort oder p . 15 . Mai gesucht.
Zähringerstr . 69, 2 . St ., Eingang
Lammstraße , Hostor .

Tücht . zuvertäsi . Mädchen für
alle Hausarbeiten zu kl. Familie
auf 15. Mai gesucht . 2316113

Waldstraffe 52 , parterre

Mormkssrau ,
B1M90

fortgekucht
Roonstraße 1t , 3 . Stock

Schulentlassenes Mädchen tags¬
über zu Kindern u . leichter Haus¬
arbeit gesucht. 2315814.2.2

20 , Part .

Mädchen
im Alter v . 14— 16 Jahren iverdcn
eingestellt .

KartsiMgessabrik & Liedgeks,
Sofienftraße105 . 7780

en
Einige tüchtige Stickerinnen fof.

gesucht.
, HshMr GLeLcü,3 .--̂ -« 50

LetirmädGhen
achtbarer Eltern gegen sofortige
Lergütung gesucht . 7619 .2 .2
Gebr . Lewandowski ,

Kaiserstraße 199a .

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie in bessere?
Schuhgeschäft per sofort od . später
gesucht.

Off. unter Nr . 7784 befördert die
Exped. der „Bad . Presse.

"

MOehrfteke.
Zur Erlernung der feinen Küche

wird noch ein junges Mädchenaus¬
genommen. '

. Lehrgeld Mk . 190 für
5 Monate , alles frei . 3458a2j2

Hotel Wehrle ,
Tribera im Schwarzwald .

Hvlsl
Kaufmann in sicherer Stellung ,

sucht für die Zeit von 6 abends ab
Rebenbeschäftici . in all. Kontorarb .
Durchaus selbst . Arbeiter . Diskrete
Behandl . Gefl . Offert , unt . B16077
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Junger Kaufmann
18 I . alt , in allen Kontorar - !
Arbeiten bewandert , (Steno - 1
zraph u . Maschinenschreiber),
ucht passende Stellung auf

hiesigem Kontor oder nähere \
Umgebung Karlsruhes per so¬
fort oder später.

Offerten unter Nr . B16066
an die Exb . der „ 23ad.P te| fe"

. 1

?,

Houftttonn
25 Jahre alt . an gewissenhafter u .
rasches Arbeiten gewöhnt, m . allen
vorkommenden Büroarbeiten völlig
vertraut , schon längere Zeit in lei¬
tender Stellung in einem Rohtabak-
Geschäft Süddeutfchlands ,sucht

per 1 . Juli 1912,
gestützt auf gediegene Kenntnisse,
anderweitiges Engagement als
Buchhalter , Korrespondent oder
Expedient bei mäßigen Ansprüchen.
Gefl . Offerten beliebe man unter
Nr . 3387a an die Expedition der
„Bad . Presse" einzureichen. 3.3

es!
Neue Arbeit , Sohl u . Fleck wird

auf Logis gur u . pünktlichgemacht .
B16096 Werderstr . 7V, I . l.

Gärtner .
anfangs 30, kath „ welcher sich bald
verheiraten möchte , sucht bei Herr¬
schaften, Anstalt od . Fabrik dauernde
Stellung . Eintritt mach Ueberein-
kunft . Gefl . Off. mit Angabedes Ge-
haltZ an Heinrich Müller , Lahr
lBad . j , „Dammenmühle " . B,«7- .2 .2

Chauffeur .
Ein tüchtigw, zuverlässiger,

nüchterner Mann , sicherer Fahrer ,
mit Reparaturen vertraut , auch
gute Kenntnisse von elektrischen
Anlagen , hat Motor mit Batterie
selbständig bedient. Auch gute
Kenntnisse in Pflege von Pfer¬
den, Geschirr und Wagen, sucht
Stellung gleich oder später.

Gefl . Offert , unt . Nx . B159V2
an die Exped . der „Bad . Presse".

JSF " Chauffeur,
mit Reparaturen u . allen Be¬
triebsstörungen gut vertraut , sucht
sofort oder Mitte Mai Stellung .
Offerten unter Nr . B15994 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Ein schulentlassenerJunge sucht
Beschäftigung , gleich welcher Art .
Ebendas , eine iung . Frau Monats¬
stelle für mittags 2 Stund . Bach-
ftvafic 52,5 . St . rechts. « 16079

Schneiden», SS ^ fe'S
tätig gewesen , fremd hier , emp¬
fiehlt sich für Äundenhäuscr . •
« 16088 Marienstrasse 28, . I V.

Junges MLdchen von guter 3a
nttlie möchte sich in den freien
Nachmittagsstunden im Nähen und
Kleidermachen ausbilden . Offert ,
unter Nr . 2) 16065 an die Exped.
der „Badischen Presse" erbeten.

Zimmermädchen ,
w . das Weißnähen u . Bügeln kann,
sucht Stelle . Zeugnisse stehen zu
Dienst. Gefl. Off . unt . Nr . « 16076
an die Exped . der „Bad . Presse" .

U . M » gcß
’

ulem
sucht paff . Stelle als Stütze
in fein . Herrschaftsbaus , eventl .
auch zu einem Kind als (? r -
zieherin . 2 .2

Gefl. Offerten unter Nr . B15887
an die Ervcd. der „Bad . Presse" erb.

kmslilhes W
'
iilklii.

das sahrclang als Hausbülterin
tätig war , sucht alsbald Stellung
Beste Zeugnisse . Näh. Kaiserftr .
Rr . 269 , 111 . , vorm, zwisch. 11 u.
.12 Ubr. « 16001

abend Schlussunserer

ustteuerWodie
eilen Sie, diesesefien billige Skikaufsgelegenfieft noch za 1

Geschwister

KnOPF
Junge Frau sucht für 3—4 Lage

in der Woche Beschäftigung im
Waschen und Putzen . Zu erfr .
B16101 Nellenstr . 9 , 5. St . r .

Zwei gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige»
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 1941

MSHlbmger Brauerei
vorm. Freiherrl . von Seldenecksche

Brauerei
Karlsrnhe -Mühlburg .
SWe, Helle Nöme,

zirka 230 qm , f. jed. Zweck geerg« .,
in welch, seit Jahr . e . EngroS -Ge-
schäft m. gut . Erfolg betr . wurde ,
sor . zusamm . od. getrennt zu verm .
B157S0.3.3 Kronenstr . 34 .

>Hmschasts-WchnMg:
! 7 3immet , Bad « . Zubehör , |

Krregstr . 63 , III,
1per 1 . Juli zu vermieten .
>Besichtigung von 11—4 Uhr
gestattet . — Näheres im gleich , i
Vause parterre . ' 6304*

5 Zimmerwohnirng
Nokkftraßc 3 ist aus 1 . Juli die

Hochparterrewohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Küche , großem Vor¬
platz , Terrasse , 2 5keller , Mädchen^
zimmer , Speicherkammer . Gärt
chenanteil usw . zu vermieten .

Släheres Klauprechtstratze 9, II ..
Telephon 1816 oder 8282. 6231

4 _
Draisstratze 16, Ü . , schöne Woh¬

nung mit einger . Badezimmer au
vermieten . Zu erfragen im 3 . St .
daselbst. Preis 750 Jl .

4 Zimmerwohmmg
Aorkftraße 5 , 3 . St . , mit Balkon u.
Mansarde u . Zubehör , ans 1 . Juli
zu verm . Zu erfr . 2 . St . « 16104

Schone 4 Zrmmer -LÜotznung in
nächster Rahe des Durlacher Tors
per 1 . Juli zu vermieten . Näh .
Ludwig- Wilbelmstr . 8 , Laden . 7618

Schöne Bierzimmerwohnung , 1
Zimmer mit sep . Eingang . Preis
530 - il auf 1 . Juli zu verm . bei
G . Theurer , Goethestraße 15a,
2 . Stock . B15079

sM !3MlrS88L2b,8 . I . 8!. j
ist eins svksne 3400a

iZwe^ lmmerwoIffliingi
mit Zubehör per 1 . Juni d . Js.

| zu vermieten. Näheres
Brauerei Sinner ,
Karlsruhe -Grilnwinkel .

QlltWilVV Ui . JUVVt )»--* 'Vl*'*»» <) '■-
vermiet . Nah . im Laden . « 15684.3.3

Kirche . Parterrcwohn . v . 5 Zimm
u . Zuv . per 1 . JuU an kl. Fam
zu verm . Näh , das, v . 10—4 Uhu

Näh . 2 . Steck bis 4 « 16081

Dnriachrr - Allee 45, — ,
2 Zimmerwohnnng , Küche und
Keller mit Zubehör auf l . Julr zu
verm . Räb . Bäckerei. B15787.3 .2

Durlacherftrape 37 2 Wohnungen ,
je 1 Zimmer , Alkov , auf 1 . vittm
zu vermieten . « 15873

Näheres im 3. Stock. 5 .2

Kaiserallee 61 ist eine schöne, große
3 Zimmerwohnung samt Zugehor
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
daselbst parterre . « 15508.3 .3

Kornbtumenstraffe Nr . 8 , sind im
2. Stock2 Wohnungen von je
3 Zimmern , Küche, Klosett, schönes
Mansardenzimmer , Kellerabteil,
Waschküchenanteil, sowie Garten -
aiiterl auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im 3 Stock links dasell»st
od. Scheffelstr. 55-im Laden . 3312a*

Lannnstrasse 7a , 4 Treppen , Aus¬
sicht Lammstr ., per sofort zu ver¬
mieten 4 Zimmer , Küche, Zubehör.
Preis 400 Mark . 7723 .3.

-2
Zu erfragen Cafst Bauer .

Nhlandstraffe Rr . 16 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng , Küche, Keller,

. Koch- und Leuchtgas, auf 1. Juli
zu vermieten . Auskunft tm 1 . St .

Waldhornstr . 44 im 4 . Stock ist eine
srdl . 2 Zimmerwohnnng auf 1 .
Juni , ferner im Hinterhaus , 3. St .,
1 kl. 2 Zimmerwohnnng auf sof.
oder spater zu vermieten .
Näheres Hinterb . . park. B15898

Karlsruhe -Beiertheim.
Gebhardstraße 37, 4 Zimmer im
1 . St . mit Gartenveranda , Garten¬
anteil u . Badbenützung, auf 1. Juli
weg . Versetzungzu vermieten, kann
auch sof . bezogen werden. 2.1

Zu erfragen 12 . Stock . B16105

fiewK tncMietl« zi» er
mit guter Pension für geb . Herrn
oder Dame zu vermieten . B15943
3 .2 Belforntraffe 19, 2 Trppen .
Sehr gut möbl. Wohn- n. Schlaf-

zimtner an 1 od. 2 Herren in sein .
Hause zu vermieten . « 16046

Näh. Leopoldstraße 45, III .

SW möbliert« zimier.
separ . Eingang , ohne vis-a-vis , ist
sofort zu vermieten . B15071 .2.2

Markgrafenftr . 35 . 2 . Stock .
Schönes möbl. Zimmer , event.

mit Pension , in schön, freier Lage
sofort zu vermieten . Offert , unter
Nr . B16070 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 3A

Gut möbl. Zimmer mit freier
Aussicht auf sofort oder später zu
vermieten . B16114L1

Gartenstraße 8» . 4. Stock.
Freundlich möbl. Zimmer mit

Aussicht auf den 5taiserplatz sofort
billig zu vermieten . Zu erfragen
« 16109 Amalienftraße 46 , 4 . St .
Fasanenstrahe 2, IV. , Ecke Kaiser¬
straße , ist ein einfach möbliert.
Zimmer an ein Fräulein mit
oder ohne Pension billig zu ver¬
mieten . « 15907.2.2

Gartenstraßc 52, 5 . Stock , ist ein
einfach möbl. Zimmer an einen
Arbeiter zu vermieten . B16071

Gerwigstr . lit , ä . Stock rechts , ist
ein gut möbl. Balkon - Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort
od . auf 1 . Juni zuverm . « 16072.2 .1

Gerwigstraße 12, 2. Stock rechts .
Gut möbl. Mansarden - Zimmer
sofort zu vermieten . « 15900.2,2

Herrenftraße 2 , im Laden, möbl .
Zimmer , fep . , sofort oder später
zu vermieten . B160I8

Mer- Mee ff . r. Sloid
in für sofort ein gut möbliertes
Zimmer mit Pension billig zu
vermieten . >« 16073

Kaiscrallee 45 , 3. Stock , ist gut
möbliertes Zimmer mit separat.
Eingang zu vermieten . « 16091

.st arlstraße 76 , 8 . St . Hth., ist ein
möbliertes Znmner mit Kost an
fonden Arbeiter sofort billigst zu
vermieten . B159I6.3 .2

Kreuzftraße Ä , nahe dem Haupt-
vahnh . , gcgenüb. dem PalaiSgart .
ist für sof. ein gut möbl . Zimmer
im 4. St . zu verm. « 16099

Gartenftraffe 02 ist etne ichone
3 Zimmerwohnuug auf 1 . ^ tut
zu vermieten . Zu erfragen tm
Laden daselbst. 7519 .4 .3

Kreuzstraffa 16, 1 Tr . hoch, erhalt .
einige solid« Arbeiter Kost und
Womrnug zu bill . Preis . B16Ü1

Leopoldstraße 2b, in ., ist ein
möbliertes Zimmer mit Pensto »
zu vermieten . _

Maxanbahnstr ^ nahe dem Mühl -
burger Bahnhof , ist ein gut möbl .
separates Zimmer sofort zu ver-
nrieten. Zu erfr . in der Exp . der
„Bad. Presse" unter Nr . B15976 .

Parkstratze 9. 2. Stock,
ist ein gut möbl. Zimmer an einen
soliden Herrn sofort zu Vermietern
Zu erfragen Gdelsheimstraffe K .
parterre . « 16074.3 .1

Schützenftr. 47, Hinth ., 2. St ., ist ein
Zimmer mit Zubehör auf 1 . Juni
zu vermiet . Näh . beim Hausvw .»
I St . , r . « 16119.3.1

Steinstraffe 7, 2. Stock, ist ein gut
möbliertes zweifenstriges Zimmer
bei kinderloser Familie sogleich
zu vermieten . « 16019

Biktoriastr. 8. 2. Stock, ist ein schön
möbliertes Zimmer zu vermieten .
Anzusehen dis 5 Uhr . « 15933

Waldhornstraffe 32, 2. St ., ist em
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
sofort zu vermieten ._ « 16053

Werderstr. 28, 3. St , links , ist,ein
gut möbl. Zimmer sofort oder später
billig zu vermieten . « 16083.2.1

Weftendstr. 55, 4. St . ist ein gut
und bequem mSbl. Zimmer «nt
voller Pension auf sofort zu ver¬
mieten . . « 15904

2 leere NmsarttiWmer
zu vermieten . ^ Bl5673

Waldstraffe 8 , Konöitorei .

Zimmer fit Rüppurr
Ein möbl. freundl . Zimmer in

einem Neubau mit bes . Eingang
sä fort oder später Billig zu der -,
mieten. Zn erfragen im Eckladen
Bl 5923 Rastatterstraffe 54.

Lehrer auf dem Lande nimmt
während der Sommermonate
Schüler i» Pension und erteilt
Privatunterricht i» allen Fächern .
Schöne, waldreiche Gegend ; 630 m
hoch : 3 Minuten in Tannenwcckd.

Offerten unter Nr . 3430a an d«
Expedition der „Bad . Presse . 3.1

Wohnungs -Gesuch
Auf 1 . Juni wird eine schöne

3 Zimmerwohnnng gesucht. OeM .
Stadtteil , Beiertherm oder Rahe
neuer Bahnhof . Offerten unter
Nr . 3507a an die Expedttron der
„Bad . Presse" erbeten . ,

event. mit Schlafzimmers . 1 . Juni ,
mägl. freie Lage» Nahe Schlossplatz
oder Bismarckstrassc grfucht » Sep .

jOm mit Preis unt . Nr . M6068
an dte Exped. der ^ öad . Presse .

L «All. Ammer zife
Mühlburgertor , Kaiserallee .

„Bad . Presse".

UnmöbL ^itmner
hell und geräumig , parterre mib
direktem Gingcrns cnrtzerhalo jbe&
Glasabschlusses fur ruhme Büro .
zwecke in guter Geschäftsstraße ,
möglichst Durlacher -Allee liegend ,
per 1 . Juni cr. zu « oeten gesucht .

Offerten unter Nr . 3364a an die
Expedition der «Bad . Preffe *. 3 .3

HekksWIilte
von 8—10 Zimmer « und Ne- enräume« « tt eleltr .
Licht «nd Dampfheizrmg in guter Lage per 1. Litt»
event. schon per 1 . Juli z« miete« gebucht. Offert,
unter Skr. B10S0S a« die Expeditio« der „Bad .
PreSe " erdete«. Wvaav«L
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Zehn
in neuester Sommer -Konfektion zu Ausnahme-Preisen.

Montag , den 6 . bis Donnerstag , den 9 . Mai.

Stickerei - und Voilekleider 1750
weiss . Stück

Stickerei - u . Voileblusen
weiss . Stück 2.45 85 .1 .95 1 .25

\T°
Popeline - u . Panamamäntel 1A5o

m . mod . breit . Spitzenkragen . . 25 .— 22 .— 19 .50 *

Wollmousseline -Kleider
gestreift u . einfarb ., mod . Spitzenkr. 29 . 50 25 .00 22 .50

Trikot -Unterröcke
mit Seidenvolant , besonders preiswert . . Stück 6 “

Stickerei » und Voilekleider
weiss , mit und ohne Schoss . . . . Stück I9-o

Pariser Batistblusen 175
mit Handstickerei . 4 .85 4 .50 2.95 1

Wollmousseline -Blusen 195
einfarbig und gemustert . . . . . . 4 .50 3.95 2.95 I

Wasch - Unterröcke 165
gestreift und einfarbig . . 3 .45 2 . 25 1 .95 1
Lüster -Unterröcke ch4S

mtt hohem Plissevolant , waschechte Farben , Stück mä

Geschwister

KNOPF
KesidenZ'Theater **** *

Lus dem reichhaltigen Spielplan
heben wir besonders hervor :

„Wenn Frauen lieben "
Ein erschütterndes Lebensbild auS der Künstlerwelt .

Erste deutsche Kinematogr . « Berichterstattung über de«

Banditen Bonnot
c
flnarthiften Dubois.

Ruine« in Aegypten. 7771

Das Weitzel«
von Küchen , Plafonds rc. wird bill.und aut ausgeführt von 93160334.2 Ph . Müller , Marienstr . 12.

Stopfen n. Flicken
sowie Neuanschaffung
braucht eine Hausfrau
nicht fortwährend , wenn
sie anstatt billiger , schar¬fer Waschmitteloas milde
autwaschendeGioths Sei -' fenpulver verwendet .
Dasselbe ist aus reinster ,guter Kernseife her¬
gestellt und absolut un¬
schädlich für dre Wäsche .
Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth ,G . m. b. H. 1128a

vonAufbewahrung
Pelz - und Wollwaren

unter Garantie gegen 6847
Motten - und Feuerschaden .

Adolf Lindenlaub
Kürschnermeister ,

Kaiserstrasse 191 Telephon 846 .
Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt.

Tin Stück Schwarzbrot
mit Honig

echtes, kerniges Schwarzbrot

aber reine « Naturhonig ist eine Götter¬
speise für Jung u . Alt u . gibt feste Knochenu. Blut . Esrst schonfür mancheMutter eineFreude gewesen, zu sehen , wie Prächtig

39 * fdez. ihre Kinder
dabei gediehen. 7769

Sie erhalten Beides im

Reformhaus Neubett, « «ilrchelA.
Filiale : Kaiserktraße 87.

Alte Gebisse
n . Teile Von solchen werden fort¬
während angekauft . 769*

Waldftraße 4, S .. 8. Stock.

Ker - Aebe -

sten zum Einkalken, sowie zum ex¬
zellenten Gebrauch liefert jedes
Quantum zu Tagespreisen 7M010.5

Reichert,
Televbon 2153. Schntzenstr . «o .

Feinste« weiche«
Romadour -

per Laib 60 Pfg .
empfiehlt

Alois Zanetti ,
$ el *«h. 2l07 . Kaiserstr. 64 .
Butter , Käse-Engros u . Detail .

Brautleute
erhalte« für den Spottpreisvon nur

545 Mark
eine vollständige , komplette, mod.

Brautausstattung
(«och nichtim Gebrauch gewesen) .Dieselbe besteht ans :
S schweren engl . Betten mit best .Inhalt , ar. . Stur . Spiegelschrank ,eleg . Waschkommode mit weistemMarmor «. Spiegel . Nachtschrankmtt Marmor . 2 Stühle «, Hand-
tuchh. ; Wohnzimmer : eleg . Ver¬tiko. Hochs. Drwan . 1 Tisch mit
Eichenplatte , 4 best. Stühlen , so¬
wie die Hochs. Kücheneinrichtungmtt Mesfingverglas . Mit 2 Ober¬
betten « . 4 Stofen 80 Jt höher .Die Möbel find nußbaum poliert .Kann »och längere Zeit anfbe-
wahrt werden. 7654
Waldstratze 22, Laden .

Herreu-Fahrrad , Torpedo-Frei-laus , ist sehr billig zu verkaufen .Bl5888 Dnrlacherstr . 87. 1. St .

Wirtschaft
z« verpachte « .

Für ein modern eingerichtetesBierlokal wird per 1 . Juni dieses
Jahres ein

tüchtigerWitt gesucht.
Gefl. Offert . unt . Nr . 7755 an die

Exped. der „Bad . Presse " ._Heirat .
Wirtssohn , Anfang 30er, sucht ,da er sich etablieren will , junge,gebildete, kath., wirtschaftliche,tüchtige Geschäfts-Dame . Selbige

müßte ein Barvermögen von ca.10 000 M aufzuweisen haben , da
selbst mehr Vermög. Vorhand , ist.Einheirat ist nicht ausgeschlossen .Vermittler verbeten. Diskretion
ehrenwörtlich.

Offerten unter Nr . B16050 andie Exped. der „Bad . Presse" erb

Ol

einem jungen intelligenten Mann
die Mittel zur Ausbildung

fürs Theater?
(Tenor ) gegen spät . Rückvergütung.Offerten unter Nr . Bl 6084 andie Expdition der . Bad . Presse ".

Verloren
a . d. W . v, „Deutschen Hof" bis
Gartenstraße ein besticktes Hand -täschlhen . enth . Taschentuch (gez.8 . K .), 1 Paar lange weiße Glace¬
handschuhe. 1 Lorgnette ausTulla .Gegen Belohnung abzugeben :
7728 Gartenstraße 44b , III .

Zu verkaufen,
Schreibtisch. Sviegel bereits neu .7773 S 'iiser -Allee 65, 4 . St .< r .

Hochzeitanzug
zu verkau'e». Größe 1,65 gesetzte
Figur bereit » neu. 7774

Kaikrt -LLee 65, 4 St ., rechts .

das beste moussierende
Jlpfelweingetrink .

'

€

Ueberall erhältlich .
Von 20 Flaschen ab direkter Versand frei
Preis der ca .

Haus.
c . Literflasohe 2 . Pf, . I okn, Q,„» /a » n 9

Brauerei Eglau , Durlaeh .
SSWMw Mi>e - LrrhMs.Geld -Darlehen

mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten . Diele AnszahtnnaenlReell und diskret. Hhpotheken»
Bauaeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe » MÜHlburg, Hardt-
strahe 4b. (Rückporto). B15583.3.3

Ein bereis noch neues 1 ' s, stöck.Wohnhaus mit Stall und Schopf ,großem Obst- und Gemüse-Garten ,ist sof. zu verkauf . B16054
Zu erfr . bei Cbr . Wenz , Stein -
oruchbes.. Söllingen b. Durlach .

Wallach,
i, we"
W -

der
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